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ausgefallenen Mannſchaften am I. d. M. Platz ge⸗ 
riffen. Darnach iſt der Locoſtand herabseſetzt wor⸗ 
den: bei jeder Compagnie der vierten Bataillons der 
Linieninfanterie mit 20 Gemeinen; bei jeder Sanitäts⸗ 
compagnie 7 Chargen, 1 Horniſt und 30 Gemeine; 
bei den Küraſſier⸗ und Dragonerregimentern jede Es⸗ 
cadron um 20 berittene und 2 unberittene, bei den 
Huſaren und Uhlanen jede Escadron um 30 berittene 
und 3 unberittene Gemeine; ſämmtliche Depotcadres 
der Kavallerie wurden ganz aufgelöſt; bei der Artillerie 
traten namhafte Beurlaubungen ins Leben, bei dem 
3., 5. und 7. Regiment wurden die beſpannten Batte⸗ 
rien beſchränkt und viele Beſpannungen ganz aufge⸗ 
löſt; die Genietruppe wurde bei jeder Compagnie mit 
25 Mann vom Feldwebel abwärts herabgeſetzt, und 
war: 4 Chargen, 1 Horniſt und 20 Gemeine, in: 
ichen wurden bei den Pionieren per Compagnie 4 
rgen, 1. Horniſt, 5 Ober⸗ und 15 Unterpionniere 
beurlaubt und die Beſpannung um die Hälfte ſowohl 
an Mannſchaft wie an Pferden vermindert. Von 
der Flottille wurde die Gardaſee⸗Flottille und eine 


Di 

Budgets wird gleichzeitig über die projectirte Gehalts⸗ 
erhöhung der ſubalternen mten entſchieden werden, 
zu welchem Zwecke, wie es heißt, 400,000 Thaler im 
Budget angeſetzt ſind. Ferner wird das Budget einen 
nicht unbedeutenden Poſten für den Berliner Dombau, 
für die Errichtung neuer Seminarien, für die Erbau⸗ 
ung eines Kriegshafens auf Rügen enthalten. — Von 
Berathungsgegenſtänden, die durch Petitionen oder 
Mitglieder der Kammern angeregt werden ſollen, nennt 
man außer dem Erlaß eines Muſterſchutzgeſetzes, die 
Herabſetzung der Einfuhrzölle für ausländiſches Eiſen 
und die Aufhebung der Elbzölle. 

Das Befinden Sr. Majeſtät des Königs von 
Preußen it nach Berichten der Elberfelder Zeitung 
vor der Hand immer noch ſo, daß ſich im Voraus 
kein gewiſſer Beſchluß für Monate hin darauf bauen 
läßt. So ſoll z. B. an dem Tage, wo Se. königliche 
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm bei ſeiner Rück⸗ 
kehr aus England und Holland ſich bei Sr. Majeſtät, 
in Charlottenburg meldete, und bald danach auch der 
Miniſter⸗Präſident v. Manteuffel die Ehre batte, von N 8 
Sr. Majeftät empfangen zu werden, das Befinden Al⸗ Compagnie der Donau⸗ Flottille augelöſt. f 
lerhöchſtdesſelben nicht ſo gut wie ſonſt geweſen ſein.“ Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Erzherzogin So⸗ 
Dergleichen Unterbrechungen in der erung pflegen phie hat zur Vertheilung an arbeitsunfähige und ver⸗ 
bin und wieder einzutreten. Aber dann macht jedemal ſtümmelte Krieger und deren Witwen und Waiſen aus 
die Beſſerung um ſo erſichtlicher Fortſchritte, ſo daß es den Jahren 1848 und 1549, am Chriſtabende und 
faſt erſcheint, als bewege ſie ſich ruckweiſe vorwärts. dem Geburtsfeſte Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 100 fl., 
Aus glaubhafter Quelle hört man verſichern, daß Se. ein großes Quantum, Wäſche und Tuch an den Grün⸗ 
In der Bundestags⸗Sitzung vom 10. Dec.] Majeſtät ſich der partiellen Unzu it des Ge⸗ der dieſer Unterſtützungen, F. A. Danninger, über⸗ 


dächtniſſes und der Ausdrucksweise N et bewußt n Leſſen. % meg re . N 
s Se. k. Saen Bern Erzherzog Ludwig Joſeph iſt 
eute von Graz angekommen. 


iſt und ganz genau auf die Puncte bi eiſt, die für 
Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Albrecht, Gene⸗ 


(äbliſſements. Dieſe drei Punkte allein ſind daher für den 

enblick den fremden Schiffen geöffnet. 9 114 
Sollten in der Folge pie Umſtände, die Einsetzung von 

und Quarantaine Behörden auf anderen Punkten der 

ahnten Küſte und die Zulaſſung der fremden Schiffe ermögli⸗ 
en, ſo wird dies der Handelswelt bekannt gegeben werden. 
dis dahin bleibt das Einlaufen in die Häfen, Baien und Rhe⸗ 
in der Oſtküſte, mit Ausnahme von Anapa, Aae und 
dedutkale den fremden Schiffen unterfagt. Zur Gonftatirung der 
igelmäßigen Einhaltung ihres Kurſes ſind die fremden Fahr 
uge gehalten, ihre Schiffsvapiere durch ruſſiſche Conſular⸗ 
enten viſiren zu laſſen. Die ruſſiſche Regierung iſt keines⸗ 
1eg6 gejonnen, die Entwickelung der erlaubten und regelmäßigen 
landelsbeziehungen zu beſchränken oder zu hindern; lediglich 
il Intereſſe des Geſundheitszuſtandes dieſer Küſtenländer. mehr 
uch als in jenem des Staatsſchatzes; im Intereſſe der oͤffentli⸗ 
en Ordnung, Jauch durch die Beziehungen des Auslandes mit 
en Nationalen ſelbſ Gewinn zieht, wird die kaiſerliche Regie⸗ 
ung, wie fie hierzu berechtigt iſt, die Aufrechterhaltung der oben 
geführten Beſchränkungen ſorgſam überwachen. Jeder Verſuch 
temder Schiffe mit der Küſte außerhalb von Anapa, Redutkale 
md Suchumkale in Verbindung zu treten, wird demnach von 
Seiten der ruſſiſchen Behörden jene Maßregeln hervorrufen, wie 
fe gegen die Uebertreter der Zoll- und Geſundheitsvorſchriften 
ſtgeſetzt find. Jene, welche ſich dem ausſetzen, werden ſich die 
beigen ihrer Handlungsweiſe nur ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Se. k. d. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- Wie geſtern erwähnt iſt das Zuſammentreten der 
ſchließung vom 2. Dezember d. J. den Korvetten ⸗Kapitän der Yarifer Conferenz, um die Ratificationen bezüglich 
8 f. n ungen Edlen 5 17 1 unter Daten ler beſſarabiſchen Grenzberichtigung auszu⸗ 
es Miſitär⸗Charakters, zum Direktor der f. k. Handels- und] b d. N Nachricht bezeich⸗ 
nautiſchen Akademie in Trie ergnädi u ernennen und ihm nuſchen nahe evorſtehen 5 N euere Nachrichten bez 

I e & 8 zen den 25. d. als den hierzu auserſehenen Tag. 


bei feinem Uebertritre in Civildienſte den Charafter eines Fre⸗ 7 . U 
gatten⸗Kapitäns huldreichſt zu verleihen geruht. Im Lauf Jänners verſammelt ſich die Conferenz zur 


.. — — 
Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, 18. December. 

In Betreff der Beſchränkung der Schifffahrt an] zurch 
der Oſtküſte des Schwarzen Meeres hatte, wie bereit; 
gemeldet iſt, die ruſſiſche Geſandtſchaft in Conſtanti⸗ 
nopel den andern Kanzleien die Mittheilungen gemacht, 


daß bis jetzt nur zu Anapa, Sukhum⸗Kale und Redut⸗ 
Kale Quarantaine⸗ und Douane⸗Etabliſſements exiſti⸗ 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Jänner k. J. beginnt ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗ Preis für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende 
März 1858 beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 

0 ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. 
Die Administration. 


Amtlicher Theil. 


Se. 1. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den k. k. Kämmerer und Statthaltereirath in 
Oedenburg. Karl Skerlecz v. Lomnicza, in den Freiherrn⸗ 
170 a öſterreichiſchen Kaiſerreiches allergnädigſt zu erheben 
geruht. 


den Augenblick fehlen. Auch das mein trübe, ne⸗ 
belige und ſchwere Winterwetter, ohne igentlichen Win⸗ 5 8 
ralgouverneur in Ungarn, wird kommenden Samſtag 


ter, ſcheint feinen gewöhnlichen Einfluß auf den hohen 
Patienten auszuüben.“ A TR 1 at 13 2 
Eine bedeutendere Perſönlichkeit ſoll demnächſt im| Lord Redcliffe, welcher auf feiner Meile, nach Lon⸗ 
Auftrage des Grafen Walewski nach Kopenhagen] don heute in Trieſt eintreffen „folk, wird zwiſchen mor⸗ 
geiendet werden. gen und übermorgen hier in Wien erwartet, o der, 
Aus News York find Handels⸗ Berichte in Lon⸗ jelbe ein paar Tage verweilen wird. Der edle Lord 
don eingetroffen, die bis zum 2. December reichen und begiebt ſich nach London, um daſelbſt der Vermählung 
bedeutend beſſer lauten. Es war viel Gold aus fi ter 
Californien angekommen; die Fonds⸗Courſe, ſo wie die 
Baumwollenpreiſe waren höher, für Taback die Stim⸗ 
mung fell. — Nicaragua bat Coſta Rica den 
Krieg erklärt. 
Aus China wird gemeldet, daß Lord Elgin und 
Baron Gros beſchloſſen haben, bevor der Angriff 
auf Canton erfolgt, in Peking noch einen Ver ſöh⸗ 
nungs verſuch zu machen. 
Der,, Times“ zufolge werden 3000 Soldaten und 
Matroſen Canton angreifen und beſetzen, Peking den 
Proviant abſchneiden, den freien Verkehr mit der 
Hauptſtadt des chineſiſchen Reiches erzwingen und von 
einigen wichtigen ſtrategiſchen Puncten dauernd Beſitz 
ergreifen. ö 


nung 
wird, und befürwortete überdem in beſonderem Vor⸗ 
trage deren gewährende Berückſichtigung in dringender 
ren und fremde Schiffe nur an dieſen drei Punkten] Weiſe. Es wurde dieſe Vorſtellung an den Ausſchuß 
anlegen dürfen. Der „Nord“ bringt jetzt den Worte für Militär Angelegenheiten zur gutachtlichen Aeuße⸗ 
laut dieſer Mittheilung, re N ae e den. 
eröffnet wird, daß, wenn es die Umſtände erlauben, eber die dem nächſten preußiſchen Landtage, 
. noch an andern Punkten dergleichen Etabliſſements der wahrſcheinlich . Aha Sen wird, 
errichtet werden ſollen. Der Inhalt dieſes Schrift⸗ zu machenden Vorlagen verlautet, daß außer dem 
ſtückes iſt folgender: i Budget faſt keine von größerer Bedeutung eingebracht 
Seit der Wiederherſtellung des Friedens haben ſich einige | werden wird ausgenommen den Antrag auf Aufhe⸗ 
Zweifel in Betreff der Schifffahrt und des Handele ber fremden | bung der Wuchergeſetzgebung, der ſich die nachträglich 
I“IL5Iol wär, Un I HE dem Landiage voregende Werornung Tagen si 
90 8 ae ene de Kenninif des Publikums bringen weiliger Suſpenſion dieſer Geſetze anſchließen wird. 
zu müſſen. Nach der feierlichen Erklärung des Pariſer Friedens Von Seiten des Herrenhauſes iſt eine entſchiedene 
Vertrages ſind die Gewäſſer und Häfen des Schwarzen Meeres Oppofitio., gegen dieſe Vorlage mit Beſtimmtheit zu 


Handels ⸗ i ; eoͤffnet. Frei von jeder 0 . j 
Pa oer e ee und Häfen des erwarten. Die neue Wegeordnung wird ebenſowenig 
Schwarzen Meeres nur den Sanitäts⸗, Zoll: und Polizei⸗Vor⸗ als der Geſetzentwurf über Beſchränkung von Par- 


ſchriften unterworfen, die übrigens von einem der 9 cellirungen vorgelegt werden, da die Vorarbeiten bis 
115 ee a günftigen Geiſte dictirt Kg, Die uf. dahin kaum beendigt fein werden. Wenn die Ver⸗ 
Maat bol Die ROH ich derben qemifenpaft in unge. gandtangen dum Abſchluß gediehen ſind, wird dem 
hen Die Handhabung der Sanitäts-, Zoll: und Hotigel-Barz Landtage ferner eine Erhöhung der Rübenzuckerſteuer 
ſchriften erfordern jedoch, ſo liberal fie auch find, einige pe nach Maßgabe der mit dem Zollverein getroffenen 
Ueberwachung abzielende Maßregeln. Langs der Oſtküſte, „Vereinbarungen vorgeſchlagen werden. Ferner hat der 
Schwarzen Meeres ſind dieſelben in Anbetracht der inneren Ver- Landtag l d „ erſien abgeſchl & 
hältniſſe der kaukaſtſchen Provinzen doppelt nöthig. In Anapa, g über den mit Perſien geſchloſſenen Han⸗ 

h 9. delsvertrag zu berathen. Bei der Berathung des 


Suchumtale und Neduffale bestehen Quarantaine- und Zul. 
„15 zufrieden geben über die Vernachläſſigung ihrer alten 
Feuilleton. Bekannten, die ſich herab bis auf die Handwerker er⸗ 
7 ſtreckt. Sagte uns doch geſtern erſt der Schlächter mit 
unverſchämten Worten feine Kundſchaft auf, weil wir 


thum Gurk geſchlagen wird. Die Verhältniſſe ſind da⸗ 
durch ſehr vereinfacht. Das Bisthum Gurk umfaßt in 
Zukunft das ganze Kronland Kärnthen, das Bisthum 
Seckau vom Kronland Steiermark die Kreiſe Graz 
und Bruck, das Bisthum Lavant endlich, deſſen Bi⸗ 
ſchofsſitz übrigens von St. Andrä in Kärnthen nach 
Marburg verlegt wird, den Kreis Marburg. 

Die Evangeliſchen in Görz haben die Erlaubniß 
Wien, 16. Dez. Die Allerhöchſt angeordnete erhalten ſich als Gemeinde zu conſtituiren. Einer der 
Reducirung des Locoſtandes bei den Truppen hat durch] beiden Prieſter, die kürzlich tiroliſche Auswanderer nach 
Beurlaubung der in Folge dieſes Befehles überzählig Peru geleiteten, warnt auf das Dringendſte vor der 


Wiederfehens Luft und Erleichterung zu ſchaffen. „Daß die Frau des reichen Makeria handlers am Markt fein 
fie es konnte und uns damit den einzigen Raum auf könnte, der ihr erſt vor kurzem einen ziemlich unver⸗ 


Erden nahm, wo wir in Frieden unſer kleines Zelt blümten Antrag gemacht hatte, von der ſtandhaften 


Se ſterreichiſche Monarchie. 


| 3 f hätten aufſchlagen dürfen! Jetzt ſind wir ſchlimmer Braut aber aufs Entſchiedenſte zurückgewieſen worden 
Jacob Ehrli ch. an feinem. Fleiſch zu tadeln hatten, derſelbe, der uns daran als der Vogel auf dem Zweig, der doch od han fo. lebhaft auch die Mutter zu Gunften des neuen 
(Aus dem „Morgenblatt.) ſeit zwanzig Jahren tagtäglich bedient bat’. Schatten ſein Neſt weiß und ſich Futter ſucht für ſeine Bewerbers ihre Vorſtellungen gemacht hatte. Minna 


7 wird mit jedem Tage unerträglicher; auch eine durch und durch treue und tüchtige Natur, und 
die Mutter fängt ſchon an mir einen Vorwurf daraus wo 15 und Pflicht einmal geſprochen hatten, gab es 
zu machen, daß ich noch immer unverheirathet bin und für Sie, inerlei andere Verſuchung mehr, weder der 
mitzehre von ihrer kleinen Penſion, die, wie ſie ſagt, Gelten noc des Beſitzes, auch nicht die lockendſte 
für fie allein kaum ausreichend ſei“. eines häuslichen Wirkungskreiſes, wenn derſelbe ihre 
Sie waren an ihre Wohnung gekommen und Liebe ausſchloß. Ohne Zweifel war es dieſer ihm ver⸗ 
Minna ſchritt forglos voran über die Schwelle, ſah wandte Zug einfacher Beſtändigkeit und prunkloſer, 
ſich aber gleich darauf verwundert um, da ihr Beglei⸗ ſelbſtoerſtändlicher Treue, der fie zuerſt mit Jacob zu⸗ 
ter mit feinem Eintritt zu zögern ſchien. — „Was iſt ſammen geführt und ihre Herzen fo feſt und unauflös⸗ 
Dir, Jacob?“ rief ſie über ſein plötzlich verändertes lich an einander gekettet hatte, daß keines das Leben 
Ausſehen beſtürzt. „Dein Geſicht flammt ja wie, von] denken konnte ohne das andere. 
Purpur übergoſſen, Deine Hand zittert , —,Nichts, Jacob blieb diesmal nur wenige Tage er war 
nichts, liebe Minna — ein jäher Schwindel nach dem auffallend gedrückt und zerſtreut und man konnte wohl 
weiten Wege. — Es wird gleich vorüber ſein“. Dieſe merken, es ging ihm etwas im Kopfe herum. Minna 
Worte brachte er mübſam hervor und ſtrich mit der datirte fein beſonderes Weſon dez dem Augenblick, da 
flachen Hand über die glühende Stirne, wie um einen ſie vor ihm die Schwelle ihres Hauſes betreten hatte, 
ſchmerzlichen Gedanken dort zu verſcheuchen, und in der Stunde des Abſchieds, wo ſie unter heißen 


(Fortſetzung.) „Das it nun fo der Welt Lauf, daß das Beneh⸗ 
Als Jacob wieder einmal zu Oſtern nach Buller⸗ men der Leute gegen uns mit unſern äußern Verhält⸗ 
burg kam, fand er Minna ſtatt im rothbraunen Me- niſſen wechſelt“, erwiderte Jacob mit gutmüthig trö⸗ 
rino⸗ im ſchwarzen Trauerkleide. Ihr Vater war ge: ſtendem Tone. „Ich für meinen Theil kann es frei⸗ 
fiorben und hatte, der würdige Doctor, fein ſtilles lich nicht denken, daß ich jemals auch nur für ein 
Plätzchen auf dem kleinen Kirchhof gefunden, wo ſchon Band der alltäglichen Gewohnheit die nachhaltige Pie- 
ſo manche ſeiner Patienten ausruhten von allem irdi⸗ tät und Rückſicht aus den Augen ſetzen ſollte. Mir 
ſchen Leid und Gebrechen. iſt auch das Vergangene, das einmal Beſtandene vos 
„Es hat ſich Vieles verändert nach des Vaters unauflöslichen Fäden an's Herz gewachſen und ich 
Tode“, klagte Minna, die dem Freunde ein Stück könnte Sorge tragen um einen alten Scherben, der 
Weges entgegen gegangen war und ihn, ſtatt in das mir in früherer Zeit einmal gedient hat, geſchweige 
hübſche, helle Haus am Markte, welches ſie bewohnt um einen Menſchen, mit dem ich in freundlichem Ver⸗ 
hatte, nach der engen Wittwenwohnung ihrer Mutter kehr geſtanden. Aber wir ſind nun einmal nicht Einer 
im entlegenen Mauergäßchen geleitete. „Es bat ſich wie der Andere geartet. Der Eine hängt am Alten, 
Vieles verändert, und die traurige Erfahrung iſt uns der Andere wird vom Neuen unwiderſtehlich angezegen. 
nicht erſpart worden, daß es ein Anderes iſt um das Meine Mutter, und ſie war doch eine brave Frau, 
Anſeben uad die Geltung einer Familie, wenn der konnte das Haus verkaufen, welches ihr viele ‚Sabre 
Hausherr ſorgend und ſchütend an ihrer Spitze ſteht, lang eine geſegnete Heimath geweſen, konnte die Ge: g 4 bi f 
As wenn ein paar Frauen ſich knapp und einſam mit gend verlaſſen, die meines Vaters Grabstätte umſchloß “] Der Empfang, den die Doctorin ihrem künftigen Eidam Thränen an feinem Halſe bing und ein neues Jahr 
einander behelfen. Du darfſt Dich daher nicht wun⸗ „Ja, daß ſie es konnte!“ ſeufzte Minna, die un⸗Tzu Theil werden ließ, war ein kühler, herber und kaum] der Trennung ſich vor ihnen aufthat wie eine dunkle, 
dern, lieber Jacob, wenn Du die Mutter ein wenig glücklicherweiſe entſchloſſen ſchien, ihrem ſeit einiger ein höflicher zu nennen. Es ging ihr im Kopfe herum; um überſehbare Kluft, drang ſie in ihn, ihr den 
gereizt und verdrießlich findeitz fie kann ſich noch nicht Zeit gequälten Herzen gleich in der erſten Stunde des“ daß, ohne ſein läſtiges Imwegeſtehen, ihre Minna jetzt[ Grund ſeiner plötzlichen Verſtimmung zu entdecken. 


Jungen, ſo viel er deſſen bedarf. Mein Leben zum war, wenn auch oft nicht ganz liebenswürdig, doch 


Nuswanderung nach diefem Lande und ſchließt mit der zu kommen. Er hat vorgeſchlagen, 40 pC. der Wech⸗ Jes frägt ſich ob es Lord Palmerſton oder die fre-] Oper „die Roſe von Caſtilien“ und an einem der ſol⸗ 
Bemerkung, daß das ſchlechteſte Dorf in Tirol noch; ſelverpflichtungen zu gewährleiſten und dem Staate zöſiſche Diplomatie iſt, welche auch gleiche Folgen k genden Tage ein Luſtſpiel von Shakeſpeare oder She⸗ 
glücklicher ſei, als das Loos jener Auswanderer. ſomit nur die Garantirung von 60 pCt. zu überlaſſen.] Lord Stratford von einer Vorſtellung am Tuileric ridan. Die bedeuteudſten Mitglieder der verſchiedenen 
Der A. A. Z. ſchreibt man: Der berüchtigte Zank] Die norddeutſche Bank fol fich denn auch zur Ueber: hofe ſich Rechnung macht. Jedenfalls wird die € Hauptſtadt⸗Theater würden ſich vereinigen, um dieſe 
der HH. Warrens und Zang wurd dieſen S mer] nahme eine Ku #3 20 pCt., die Vereinsbank ſcheinung Stradfords in den hieſigen Kreiſen eine ſe Aufführungen möglichſt vollkommen zu machen. 2 
durch die Abreiſe und „ letzteren! zu 10 reit erklärt haben. eigenthümliche fein. Uebrigens verwahren wir uf] Der officiöſe „Globe“ bringt einen günſtig lau⸗ 
unterbrochen und fein Gegner behielt damals das letzte 5 Frankr eich. N immer noch gegen die Möglichkeit einer ſolchen Co tenden Artikel über die Geldkriſis. Obgleich, ſagt derſelbe, 
Wort. Längere Zeit verlautete nichts weiter und es En 82 eich. frontation, ſo lange bis überhaupt Lord Stratford die Bankırotte der vorigen Woche zahlreich und von 
gewann den Anſchein, als ob beide Größen ſtillſchwei⸗2H den Tuilerien vorgefahren iſt. Bedeutung waren und andere, wie man fürchtet, noch 
gend übereingekommen wären, eine Sache ruhen zuf ba Gerüchtweiſe verlautet, daß die moldo⸗walack⸗ eintreten werden, fängt der Horizont des Geldmarktes 
laſſen, aus welcher vorausſichtlich Niemandem als den fer ſchen Divans ihre Sitzungen bis Ende December ſo⸗ und folglich auch des Handels allmählick ſich aufzu⸗ 
principiellen Feinden der Tagespreſſe Nutzen und Freude S ſetzen werden. l hellen an. Man kann jagen, daß die Urſachen der jo 
erwachſen konnte. Jetzt erfährt man aber, daß der Das herzliche und einmüthige Einvernehmen & beiſpielloſen Krifis langſam verſchwinden. Der Druck 
franzöſiſchen außerordentlichen Geſandten Baron Ge lauf den Geldmarkt, obſchon noch immer fühlbar, iſt 
mit Lord Elgin und den engliſchen Behörden auf Hon-ſentſchieden nicht fo ſchwer, als er war und wenn für 
kong wird durch ein Schreiben bezeugt, welches ir die Jahresabrechnungen das Nöthige geſchehen iſt, hat 
Moniteur aus Hongkong, 27. Oct., miltheilt. Nchſman Grund zu glauben, daß die, Nachfrage nach Geld 
ſeiner Ankunft an Bord der Audacieuſe verfügte h ſſtill werden wird, weil bei der jetzigen Lage der Dinge 
Baron Gros am 17. ſofort an Bord des Ava, af wenig Luft vorhanden iſt, ſich auf friſche Handelsun⸗ 
welchem die Flagge des Lord Elgin weht, und haeſternehmungen einzulaſſen. 
mit letzterem eine mehrſtündige Conferenz. Nachdem tr In einem kurzen Rückblick auf die eben abgelau⸗ 
franzöſiſche Geſandte fünf Tage mit den engliſchen = | ren? kurze Seſſion des Parlaments bemerkt die gie 
hörden verkehrt, begab er ſich nach Caſtle-Peak-By f] mes“ mit Bezug auf die Bankfrage: „Die nicht 
leinem kleinen Hafen zwiſchen Macao und Kanton] ze nur in England, ſondern auch in den Vereinigten Staa⸗ 
rück, wo das franzöſiſche Geſchwader des Admirch ten und auf dem europäiſchen Feſtlande Statt gehab⸗ 
Rigault de Genouilly jetzt vor Anker liegt. Obglei ten Falliſſements haben eine ſo traurige Geſchichte der 
die Ueberfahrt von Frankreich nach dem Kanton-Flufungeſunden und ſchwindelhaften Natur der Handels 
volle fünftehalb Monat dauerte, To läßt doch das B.] geſchäfte, wie fie heut zu Tage betrieben werden, an' 
‚finden des Geſandten, des Stabes und der Mannſchat] Licht gebracht, daß man denken ſollte, das Heilmittel 
nichts zu wünſchen übrig. Daß die Franzoſen ſich af gegen Wiederkehr ſolcher Unglücksfälle müſſe von den 
blutige Ereigniſſe gefaßt machen, beweiſt auch der Um | Kaufleuten ſelbſt, nicht noch von der Geſetzgebung ger 
ftand, daß 25 Schweſtern des heiligen Vincenz vaffunden werden. Wir haben kein Vertrauen zu irgend 
Paula nach China abgehen, um die Wartung in da feiner geſetzlichen Verfügung, welche für die dauernde 


ris zu hoher 
nal⸗ und Elementarjchulen im Jahre 1858 nicht we: 
niger als 1.600,00 Fr. verwandt werden; den Ho⸗ 
ſpitien, deren Einkommen bei Weitem nicht ausreicht, 
zur Erklärung des Umſtandes, daß dieſer Streit, in] zahlt die Stadt einen Unterſtützungs⸗Zuſchuß, der im 
welchem von beiden Seiten die gravirendſten Beſchul⸗ nächſten. Jahre über 7 Millionen betragen wird. Die 
gigungen vorgebracht wurden, nur von einer Seite vor Erſetzung der Straßenpflaſterung durch Macadamiſi⸗ 
Gericht übertragen wird. s rung hat die ſtädtiſchen Ausgaben eher erhöht als ver⸗ 
Von der Nenknegtiwisgen Grenze ſchreibtl mindert, da die Unterhaltung des Pariſer Pflafters, 
man der „Agr. Ztg.“ unterm 30. v. M.: Den in abgeſgeg don Trottoirs und Asphalt = Pflafterungen, 
Scutari reſidirenden Konſuln iſt es gelungen, den Feind⸗ über 3 Millionen koſtet, wovon 1,250,000 für Maca⸗ 
ſeligkeiten, die in letzterer Zeit an verſchiedenen Puncten damit kommen. Die Unterhaltung der Promena⸗ 
der Türkiſch⸗Montenegriniſchen Grenze ſtattfanden, ein] den 3 1,200,000 Fr., doch hat das Boulogner 
Ziel zu ſetzen. Es wurde nämlich ein proviſoriſches] Gehölz allein eine halbe Million verschlungen. Den a . 1 1 
Uebereinkommen dahin getroffen, daß Fürſt Danilo die Bee für öffentliche Feſte und Feierlichkeiten hat man | See » Spitälern zu übernehmen. Stabilität von Firmen Sorge tragen will, die mit gar 
Abgaben in den Landesſtrichen von Vaſojevie, Jubel für 858 auf 300,000 Fr, fo wie den für die gro- Belni keinem Capital Geſchäfte bis zum Betrage von 1 Mlll. 
und Krusevica einzuheben und auch fernerhin daſelbſtſ Ben Geſellſchaften des Präfecten im Stadthauſe auf elgien. L. treiben.“ (Dieſelbe Klage iſt in Hamburg und Ber⸗ 
die Jurisdiction auszuüben, dagegen die ein; ehobenen] 60,000 Fr. beſchränkt. — Für die durch Quatremere's Brüſſel, 14. Dec. Morgen treten der Senat um lin laut geworden.) Ö ; 
Gelder an die betreffenden Paſchas abzuliefern habe, Tod erledigte Stelle als Mitglied des Inſtituts iſt dei die neugewählte Kammer ohne jede beſondere Feier Aus der Debatte über die Bankfrage ſelbſt tragen 
um die Türkiſche Souverainetät zu wahren. Abſtimmenden Herr Leopold Delisle mit 18 Stim⸗ lichkelt zuſammen. Die Seſſion wird, da nur letzter] wir Folgendes nach: In der Unterhausſitzung vom 
In Wirklichkeit hat auch bereits der Fürſt, nach] men gewählt worden. — Baron Thouvenel wird nun aufgelöſt, der Senat jedoch keiner Modification unter 10. d. beantragte der Schatzkanzler die Wiederein⸗ 
Abſchlag der Verwaltungskoſten, die in jenen Gebieten] vor Jahresſchluß zurückerwartet. Was die plötzliche Ab- zogen worden, ſeit dem 10. vergangenen Monats al ſſetzung des mit Prüfung der BankeActe von 1844, 
erhobenen Steuern an die Paſchas der Herzogthümer| reife zu bedeuten habe, iſt nicht bekannt. — Die Bank fortbeftehend betrachtet. Die erſte Abtheilung der Seſ ſowie der Bankacte für Irland und Schottland von 
Albaniens abgeführt. — In Cetinje erregte die dahin] hat heute wieder darüber berathen, ob es nicht räth⸗ fion wird vorausſichtlich von nur kurzer Dauer ſein] 1845 beauftragten Ausſchuſſes. Er erinnerte daran, 
von Scutari eingelangte Nachricht, daß der dortigef lich wäre, den Disconto neuerdings um 1 pCt. herab indem die Kammer höchſt wahrſcheinlich nach Vornah wie er bei der Einbringung der Indemnitätsbill ſich 
Franzöſiſche Konſul nächſtens abberufen werde, große] zu ſetzen. Es iſt zu keiner Entſcheidung gekommen; me der dringendſten Arbeiten, welche das Jahresend mit Zubverſicht dahin ausgeſprochen habe, daß die Kri⸗ 
Senſation. Der Verkauf der konfiscirten Güter dauert] doch betrachtet wan eine Reduction als nahe bevorſte⸗ 


unaufſchiebbar macht, auf einige Zeit ſich vertagen uni ſſis im Abnehmen begriffen ſei. Dieſe Anſicht, bemerkt 
fort; man berechnet, daß derſelbe mindeſtens 50.000 fl.] heno. — Schon mehr als 500 Bittgeſuche liegen vor] zu der bedeutungsvollen Discuſſion der politiſchen Frag eſer, babe durch die gegenwärtige Lage der Bank ihre 
eintragen werde. um die Nachfolgerſchaft von Lefevre Deumier, dem 


i erſt nach Wiederaufnahme ihrer Sitzungen im neuer] Beltätigung erhalten. Was die von Disraeli angekün⸗ 
nd jüngſt verſtorbenen Bibliothecar des Kaiſers. — Zwi⸗ 
eutſchla + 


Jahre ſchreiten wird. digte Nefolution, dahin lautend, daß „keine weitere 

ſchen dem Sohne von Hrn. Chaix d'Eſtange und ei⸗ Nachträglich erfährt man, daß der in Soignies er Prüfung der Wirkungen der Bank⸗Acte von 1844 nö⸗ 
In Dresden find Nachrichten üben den Unglücks⸗ nem Marquis iſt es zu einem Duelle gekommen, weil wählte Deputirte, Herr Faignart, welcher bisher de'fthig ſei“, betreffe, ſo würde er, wäre nicht die neu⸗ 

fall des Generals Todtleben zu Wiesbaden einge- dieſer den berühmten Advocaten aus Anlaß von deſſen Rechten angehörte und als Mitglied der clerlcaler liche Handelskriſts geweſen, gar nichts gegen dieſe Re: 

gangen. Der Held von Sebaſtopol wurde in Folge] Ernennung zum kaiſerlichen Procurator zu tadeln ſich] Partei auf der Wahlliſte angeführt ward, feine Er ſolution einzuwenden haben, wären nicht die Wirkungen, 

des Sturzes mit dem Pferde bedeutend verletzt. Er] herausgenommen hatte. Der Marquis wurde verwun⸗ nent 

hat den rechten Oberarm gebrochen, eine nicht unbe⸗ 


nennung nur der ausdrücklich von ihm abgegebener] den Ausſchuß der vorigen Seſſion zu verhindern, daß er zu 
a det. — Herr Berryer wird Madame de Chapuys⸗ Erklärung verdankt, er werde künftighin der Politilf einem Schluſſe hinſichtlich des Geſammccharakters der bes 
deutende Hirnerſchütterung mit einer Wunde in der] Montlaville, welche auf Scheidung von ihrem Manne] des gegenwärtigen Cabinetes ſich anſchließen. Die reits vorliegenden Beweisſtücke gelange, ſo wie, daß 
Orbitalgegend erlitten und iſt außerdem noch gleichzeitig — — Der Courrier de Paris iſt ſomit um eine Stimme vermehrte liberale Majoritälſer ſich mit den Provinzial⸗Zettelbanken und mit den 
durch eine Kontuſion des während der Belagerung von) auch heute wieder ohne ein Premier Paris von Girar⸗ ſtellt ſich demnach auf 71 gegen 37 Stimmen. — Die ſiriſchen und ſchottiſchen Banken beſchäftige. Er ſeiner⸗ 
Sebaſtopol verwundeten rechten Beins beſchädigt wor⸗ din erſchienen. Das genannte Blatt hat definitiv die Kammerwahlen, welche zunächſt die gegenwärtige Ver⸗fſeits ſei für Beibehaltung des gegenwärtigen Syſtems. 
den. Der General, der ſich in der trefflichſten ärztli⸗“Weiſung erhalten, keine dpnaſtiſche Oppoſition mehr zu tretung der Provinzen von Brabant, Antwerpen, Weſt⸗ Wenn man ſtatt der durch die Peel⸗Acte für die No⸗ 
chen Behandlung befindet, trägt feine Leiden mit gro⸗ machen. — Die Herren Pereite e Flandern und Luremburg theilweiſe erneuern werden, ten-Emiſſion feſtgeſetzten Grenze von 14,000,000 L. 
ßer Geduld und Faſſung. Der Arzt hat die gegrün⸗ Unterhandlung, um eine Fuſion des Credit Mobilier, finden im Juni 1859 Statt. Da egen wird das eine andere Grenze ziehen wolle, ſo habe er dagegen 
detſte goffnung für die baldige radicale Herſtellung des Credit Foncier, der Union Financière St. Paul] Cabinet ſchon im Beginne der Seſſton einen Geſetz⸗ nichts Beſonderes einzuwenden, da kein Sy ſemwechſel 
ſeines berühmten Kranken. und des Comptoir d'Escompte zu Stande zu bringen.] Vorſchlag einbringen, dem zufolge die Anzahl der bel⸗ dadurch bedingt werde, wenn er es gleich lieber fähe, 
Aus Hamburg wird gemeldet, daß die öſter⸗] Andererſeits vernimmt man, daß die Herren v. Roth⸗ giſchen Abgeordneten um ſechs wird vermehrt werden.] daß man es in dieſer Hinſicht beim Alten ließe. Dis⸗ 
reichiſche Anleihe ohne Garantie⸗Verlangen abge⸗ ſchild, Bartholomy c. 2c., das ſogenannte Syndicat] Dieſer Zuwachs geht aus dem Reſultate der letzten |raeli fragte, was für einen moraliſchen Einfluß es ha⸗ 
ſchloſſen worden, die erſte Hälfte derſelben nach 6 Mo=| der Banquiers, mit dem Comptoir d'Escompte eben⸗ Volkszählung hervor, welche eine bedeutende Vermeh- ben werde, wenn man, wie der Schatzkanzler es ver⸗ 
naten, die zweite von 3 zu 3 Monaten ſpäter mit 6 falls Unterhandlungen angeknüpft haben. Dieſelben rung der wahlberechtigten Belgier angezeigt hat. Von lange, das gegenwärtig geltende Geſetz fortbeſteben 
pCt. Zinſen zurückgezahlt werden ſoll. Die Discontocaſſe] wollen ſich an dieſem Inftitute betheiligen, um ein Dis⸗ diefen ſechs neuen Deputirten werden, ſo hofft man, laſſe. Zweimal bereits ſei dieſes Geſetz verletzt worden 
iſt bis jetzt nur für 1½ Million in Anſpruch genom⸗ conto⸗Geſchäft im großartigſten Maßſtabe zu gründen, (zwei davon kommen auf Brüſſel) vier der liberalen [und müſſe als ein veraltetes Geſetz betrachtet werden. 
men und an Vorſchüſſen auf Waaren erſt gegen fünf] Das Capital des Comptoirs ſoll auf 200 Millionen] Partei zu Gute kommen, indem fie großen ſtädtiſchen Es ſei Pflicht des Hauſes, zu einer beſtimmten Anſicht 
Millionen Mark vergeben worden. Nachdem geſtern] Franken gebracht werden. — Der Conſtitutionnel und Diſtricten zufallen. über die Bank⸗Frage zu gelingen. Wenn man einen 
wiederum vier Häuſer fi unter Adminiſtration bege⸗ die Patrie enthalten heute beide Artikel zu Gunſten der F F Sonder⸗Ausſchuß ernenne, ſo lege man dem Parlament 
ben, zählt man deren jetzt 88. l Durchſtechung des Suez⸗Canals. \ Großbritannien. ein Vorlegeſchloß vor den Mund und verzögere die 
Nach einer Mittheilung der Nat. = Ztg. wird von Prinz Napoleon tritt im nächſten Monate ſeine London, 14. Dec. Die Blätter beſchäftigen fich | Erledigung der Frage. Er hoffe, daß die Bank⸗Acte 
vielen Seiten bezweifelt, ob das Reſultat der neueſten] Reife nach Egypten an. ſchon mit den bevorſtehenden Hochzeits- Feierlichkeiten von 1844 in dieſer Debatte ihren Todesſtreich em⸗ 
Beſchlüſſe ein definitiv heilſameres ſein wird, als das Man verſichert, Lord Palmerſton habe den Wunſch. J. K. H. der Princeß Royal. Dem „Court. Jour.“ pfangen werde. Schließlich beantragte er die von ihm 
er früheren, „da noch immer neue Schläge von au⸗] ausgedrückt, Redcliffe möge bei der Durchreiſe durch zufolge wird eines der impofanteften Feſte in einer gro- als Amendement angekündigte Reſolution. Gladßone 
ßen (Stockholm, Gothenburg, London, Bremen (9) c.)] Paris dem Kaiſer feine Aufwartung machen, und in⸗ſßen Reception bei Hofe beſtehen, zu welcher befondere | meinte, die Acte, wie ſie jetzt ſei, könne unmoͤglich ort⸗ 
theils bereits gekommen ſind, theils noch drohen.“ dem man a minori ad majus ſchließt, glaubt man, | Einladungen vertheilt werden ſollen, um den höheren beſtehen. Man müſſe auf eine Wiederkehr von Han⸗ 
in Privatbriefen gemeldet wird, hätte Herr es könne dies e enſo gut ftaftfinden, als Lord Howden, Ständen Englands Gelegenheit zu geben, den fürſtli- dels⸗Kriſen gefaßt fein und die Art, wie mal ihnen 
Carl Heine den beiden Hamburger Banken und einem engliſcher Geſandter in Madrid, der an feinem Poften | hen Neuvermählten ihre Aufwartung zu machen. „Li⸗ jetzt begegne, halte er für verkehrt. Fahre man ſo 
andern großen Privatbankhauſe den Vorſchlag gemacht, keineswegs der franzöſiſchen Politik hold geweſen ſei, terary Gazette“ will wiſſen, daß auf Befehl der Kö- fort, ſo werde der Geſchäftsmann denken, wenn er ſich 
dem Senat in dem Beſtreben, die Firmen Merk, ſich gleichfalls dem Kaiſer habe vorſtellen laſſen. Er nigin in Her Majesty's Theater (große Oper) dreiſinmitten einer Kriſis nur eine Zeit lang halten könne, 
Godefroy, Bauer, Donner, Berenberg Goßler und ſoll in Folge dieſer Vorſtellung feine vorher gegen Vorſtellungen ſtattfinden werden; Am 18. Januar ſſo werde die Regierung ihm ſchon durch einen ähnli⸗ 
einige andere zu ſtützen, mit ibren Mitteln zu Hülfe! Frankreich feindseligen Anſichten umgeftaltet haben und! Shakeſpeare's „Macbeth;“ om nächſten Tage Balfe's chen Brief, wie den, welchen fie im vorigen Monat 
Abermals überflog ſeine Züge eine brennende tel und Wege gefunden werden, damit wir endlich zu⸗ Jacob fühlte nur zu deutlich, daß die Einwendun⸗ Tracht nicht wenig dazu bei, der Landſchaft einen glück⸗ 
Röthe, die Lippen zuckten in leiſem, ſchmerzlichem ſammenkommen, und wäre es auch, um Noth und |gen der Braut nicht aus einem zaghaften, ſondern aus| lichen und gedeihlichen Ausdruck zu gaben. 
Kampf und er antwortete mit bebender Stimme, nicht Entbehrung mit einander zu theilen. Haſt du die Kraft einem verſtändigen Herzen kamen und ihre volle Be- „Wenn man um ſich ſchaut in dieſem geſegneten 
ohne einige Bitterkeit: „Meinſt du, ich wäre von und den Willen, liebe Minna, ein geringes, vielleicht[ gründung hatten. In tiefes Sinnen darüber verloren, Lande“, ſagte Jacob zu ſich ſelbſt mit einem tief aus 
Stein und die kränkende Rede glitte nur fo ab an ein ſehr geringes Loos von mir anzunehmen?“ — den Torniſter auf dem Rücken, den derben Knoten- dem Herzen kommenden Seufze, „wenn man allent⸗ 
meinem Herzen, wie der Regen abgleitet an der mar⸗ „Bin ich's denn fo großartig gewohnt?“ fragte ſie mit ſtock in der Hand, wanderte er die ſonnige Landſtraße] halben nur Wohlſtand und Fülle zu erblicken glaubt, 
mornen Säule im Pa unſeres Fürſten! Auch fo ein lächeln dem Spott. — „Aber liebes Mädchen, wenn entlang. Es war ein ächter, ſchöner Frühlingstag; ſo ſollte man nicht denken, daß ſo viele vergeblich rin⸗ 
elender Schlucker wie ich bat fein bischen Ehrgefühl] du noch weit unter deine jetzigen Verhältniſſe und Ge⸗ Bäume und Sträucher glänzten im erſten, köſtlichſtenfgen um die einfachfte und keaſcheidenſte Exiſtenz. Wie 
im Leibe, und mir vorwerfen zu laſſen, daß ich meine wöhnungen herabſteigen, dich entſchließen müßteſt, das Maigrün und in der blauen Luft fangen Staare und| ſchön und ergiebig it die atur! Wie wohl geht es 


Braut von einer armen Wittwe ernähren laſſe — — Weib eines gewöhnlichen Handwerkers oder eines armen Lerchen ihr heiteres Lied. Trotz ſeiner fruchtlos grübeln⸗ denen, die nicht aus ihren mütterlichen Armen hinweg 
Mein Gott, in dieſem Lichte hatte ich die Sache früher] Büdners zu werden, könnteſt du den Gedanken ertragen?“ den Gedanken konnte ſich Jacob nicht ganz dem lieb- in einen fremden, künſlichen Beruf gedrängt worden 
niemals betrachtet!“ * 4 „Wenn er nur ausführbar wäre!“ meinte fie mach lichen Eindruck des Tages entziehen, zumal der Weg, ſind, der für ein ſcheinbar verfeinertes, aber innerlich 

Er ſchlug ſich vor den Kopf mit einer wahrhaft kurzem Bedenken. „Ich für meine Perſon wollte mich den er verfolgte, ein überaus anmuthiger war, an dem] unterhöhltes und freudenarmes Daſein das Opfer un⸗ 
troſtloſen Geberde. Minna ſuchte ihn zu beruhigen; ſie] ſchon darein fügen, die Kuh melken, im Garten gra⸗ entlang Sich ſanft ſchimmernd eine grüne Hügelkette hinzog, ſerer natürlichſten und innigſten Lebensbeziehungen for⸗ 
llagte ſich an, daß fie kindiſch genug geweſen, ihm lei⸗ ben und, wenn's Noth thäte, in Holzpantoffeln her- |während von der andern Seite kräftiges Laubholz und] dert! Wäre ich der armſte Knecht auf dem Gute eines 
denſchaftliche Worte ihrer Mutter zu wiederholen, und umklappern. Aber du, Jacob, auf den doch der wich- aufkeimende Saatfelder mit einander wechſelten und Bauern, ich könnte frei bhintreten vor jedes Mädchen 
ſtellte ihm vor, daß es ſich eben nur um! handle, tigſte Theil des neuen Berufes fiele, der Erwerb zum] man hie und da in der Ferne die Dächer und Thürmeſ meines Standes, und auf die Kraft und Arbeitsge⸗ 
die jeder Begründung entbehrten; denn hätte die Mutter] Leben, würdeſt du dir's zutrauen, ihn heraus zu ar⸗ einer fürſtlichen Domäne oder eines anſehnlichen Markt-Twöhnung meiner geſunden Arme vertrauend, zu ihr 
es nur zugeben wollen, längſt wäre fie als Wirthſchaf⸗ beiten auf einem dir ſo ganz ungewohnten Felde? Auch fleckens unterſchied. Auch ein kleiner Badeort blieb ſprechen? Komm, werde mein Weib, ich will dich er⸗ 
terin unter fremde Leute gegangen, und an einer guten] das einfachſte Handwerk will gelernt und lange geübt ſeitwärts liegen mit hübſchen Anlagen und weißen, zier-| nähren ! Jetzt kann ich das nicht. — Meine Jugend 
Stelle würde es ihr nicht gefehlt haben, wo NE ibrelfeim, eh es den goldenen Boden gewinnt, von dem lichen Sommerhäuſern, die freilich jetzt noch mit ge- iſt hingegangen in unnatürliche Entſagung, in fruchtloſer 
Heirath in Frieden hätte abwarten können; ſo betheu⸗ das Sprüchwort redet, und der arme Büdner, der in ſchloſſenen Fenſterläden in der Frühlingsſonne träum⸗ Einſamkeit verkümmern meine reiferen Tage, und da⸗ 
erte ſie mit großem Eifer. 8 r Hütte vom Ertrage einiger Hufen Landes lebt, ten, aber in Bälde dem Augenblick entgegen ſahen, neber die eines zweiten, geliebten Weſens, welches 

Jacob hatte auf das Letzte kaum hingehört. er muß die Sache auch noch anders anzugreifen verſte⸗ wo ſich in ihren Räumen ein heiteres, buntes Mode⸗ unglücklich genug war, ſein Herz an einen, des freien, 
ſcüttelte traurig gedankenvoll den Kopf und ſagte: hen, ais ſo ein größerer Beſitzer, dem Knecht und Vieh leben entfalten ſollte. Fröhliches Landvolk, welches ſelbſtſtändigen Erwerbs unfähigen Sklaven zu verlieren. 
„So kann es nicht fortgehen! Wir verkümmern beide, und wohl noch gar ein übriges Capital zu Hülfe mit leeren Wagen und Körben von den Märkten den Arme, arme Minna! Wie ſoll ich es anfangen, dir endlich 
nicht nur am Herzen, ſondern an Muth und Selbſt⸗ kommt. — Zudem, wo bekämen wir nur das Land rückkehrte, war auf allen Wegen und Stegen fal ſehen | den eigenen häuslichen Herd zu gründen, auf den deine 
vertrauen, was faſt noch ſchlimmer iſt. Es müſſen Mit⸗Jund die Hütte her?“ f N und trug in ſeiner ſchmuck in die Augen fallenden! lange Treue ſo viel Anſpruch hat.“ Fortſ. folgt.) 


an die Bank- Directoren richtete, zu Hilfe kommen. 
Eine ſolche gefährliche Gewalt dürfe man nicht in die befahlen enolich Agenten, 5 
Statt daß man die der Menge, auseinanderzugehen, während 


Hände eines Miniſters legen. 
Frage einem Ausſchu 


der Abſtimmung wurd 


die auf Verlangen zahlbar ſind, dazu mitgewirkt ha⸗ 
ben, wurde gleichfalls nach kurzer Debatte angenommen. 

Bevor ſich das Oberhaus am Sonnabend vertagte, 
ergriff Kriegsminiſter Lord Panmure die Gelegenheit, 
einen Auszug aus einem Schreiben Sir Colin Camp⸗ 
bells an S. K. H. den Herzog von Cambridge vor⸗ 
zuleſen. Sir Colin ſagt, daß er vor ſeiner Abreiſe 
von Calcutta nicht unterlaſſen kann, der außerordent⸗ 
lichen Sympathie und Unterſtützung, die ihm von Sei⸗ 
ten des General⸗Gouverneurs zu Theil geworden und 
ohne die er ſich in Indien ſchwer zu orientiren gewußt 
hätte, dankend zu erwähnen. Dieſe eigenhändigen Zei: 
len Sir Collin'8, hoffte Lord Panmure, würden dem 
Gerede von Mißbelligkeiten zwiſchen Lord Canning und 
Sir Colin Campbell ein Ende machen. 5 

In der Unterhausſitzung vom 12. d. Mts. zeigte 
Lord Palmerſton an, daß es die Abſicht der Regie⸗ 
rung ſei, im Laufe der Seſſion eine neue Bill ge⸗ 
gen die Wahlbeſtechungen einzubringen. 

Sir George Grey erklärte in Erwiderung einer 
Interpellation des Herrn Wyld, daß die Regierung 
dem Parlament im Laufe dieſer Seſſion Vorlagen in 
Betreff der Verwaltung Indiens machen werde, 


fie überweiſe, möge lieber das 
Parlament ohne Zögern rüſtig an das Werk der Ge— 
ſetzgebung ſchreiten; denn dazu ſei die Frage reif. Bei 

e das Amendement Disraeli's 
mit 295 gegen 117 Stimmen verworfen, worauf die 
Annahme des urſprünglichen Antrages erfolgte. Ein 
fernerer Antrag des Schatzkanzlers, welchem zufolge 
der Ausſchuß angewieſen werden ſoll, die Urſachen der 
neulichen Kriſis zu prüfen und zu unterſuchen, inwieweit 
die Geſetze in Bezug auf die Emiſſion von Banknoten, 


zog, worauf die Menge ſich ſogleich zerſtreute. 


Vor der Kirche del Remedro angelangt, zurückgehen und vielleicht ohne Verluſt eines einzigen 
mit ihren Schärpen angethan, Mannes in der Reſidentſchaft einrücken. Lucknow, 
d gleichzeitig einmal geſichert und befeſtigt, wird dann ſein Haupt⸗ 
das an der Spitze reitende Detachement die Säbel quartier, von welchem aus er ganz Oude, Zoll für 
Bald Zoll, zurück erobern kann. Der Plan iſt merkwürdig 
nahm Alles die gewöhnliche Phyſiognomie wieder an, geſchickt, aber das Gelingen desſelben hängt theilweiſe 
dennoch blieben die Tirailleurs und die Cavallerie auff von zwei Möglichkeiten ab. Erſtens kommt es darauf 
Acquaſola aufgeſtellt. Man ſagte, es geſchehe, um eine an, wie lange ſich die Beſatzung noch zu halten ver⸗ 
Inſultirung des öſterreichiſchen Conſuls zu verhindern, mag. Dieſe Frage ſcheint durch den oben erwähnten 
aber nichts deutete darauf hin, daß ſolche vom Volke Brief erledigt; aber ein Unfall, das Springen einer 
beabſichtigt war. Jäger auf dem Spital⸗Platze, Cara⸗ Mine oder Verluſt eines der Pulverräthe kann alle 
binſeri und Garden in Portoria verhinderten Zufamen- | Berechnungen über den Haufen werfen. Zweitens 
rottungen. kann Sir sen mit dem ihn En Gebote ſtehenden Ka⸗ 
f N 1 nonen die Batterieen zum Schweigen bringen, die der 
Donau- Fürſtenthumer. Feind auf feinem Flußufer errichten wird? Die Se⸗ 

Das Schreiben, welches die europäifhen Commiſſäre poys bedienen ihre Geſchütze gut, und beſitzen fie in 
an den Präſidenten des Divans ad.hoc der Walachei einer Maffe, die den Leuten unerklärlich iſt, welche 
gerichtet haben, um dieſe Verſammlung aufzufordern, vergeſſen haben, daß es in Dudh 400 befeſtigte Ort⸗ 
ihre Arbeiten nicht auf die fraglichen vier Punkte zu| ſchaften giebt und daß nicht eine derſelben ſeit der 
beſchränken, lautet: 0 5 285 Annexirung geſchleift worden iſt. Wenn es erlaubt iſt, 
„„Monſeigneur! Die internationale Commiſſion er-Jaus den bisherigen Erfahrungen einen Schluß zu zie⸗ 
fährt ſo eben, daß der Divan der Walachei, nachdem] hen, fo wird der Plan der Rebellen darin beſtehen, fo 
er das Document in Berathung genommen, von wel- lange als möglich zu feuern, dann die Stadt zu räu⸗ 
chem in dem Protokolle ſeiner letzten Sitzungen dief men, das Entſatzheer in das Reſidenturgebäude zu 
Rede war, geſtern über die Frage berathen hat, ob|laffen und wieder zu umzingeln. Man hört von 
es geeignet ſei, feine Sitzungen zu vertagen? Die Com⸗ allen Seiten, daß jener Ueberall und Nirgends, Nena 
miſſion ſiebt ſich verpflichtet E. Eminenz aufmerkſam zu Sahib, den Oberbefehl der Rebellen in Oude über⸗ 
machen, daß es dem Divan kraft des Art. 23 das nommen habe, und Manche wollen in den neuern Be⸗ 
Pariſer Vertrages und im Sinne des Einberufungs- wegungen des Feindes Spuren von Talent und Plan 
jirmang obliegt, zur Reviſion der in Kraft beftehenden| entdecken. Daß eine Art Concentrations-Idee bei ihnen 
Statuten und Reglements zu ſchreiten. Da ferner die] waltet, geht aus der Art und Weiſe hervor, wie die 
der Commiſſion durch den Congreß von Paris gegebe- detachirten Haufen Bengalen verlaſſen haben. Es 
nen Inſtructionen dieſer auferlegen, ſich durch nachträge| ftept auch feſt, daß fie küchtiger als früher kämpfen. 
liche Fragen über die Gegenftände aufzuklären, welche Um Jubbulpore ſoll Alles im Zuftande der Anarchie 
zu verhandeln find, jo hat der Divan der europäifchen ! fein. Zwei Regimenter Madras⸗Cavallerie ſtehen dort, 
Commiſſion das obangeführte Document unverweilt zu! können aber die Station nicht verlaſſen, denn ringsum 


aufforderten. 


über die er ſich jedoch gegenwärtig nicht näher erklären überſenden, auf daß fie von der Ermächtigung Gebrauch überall ſchwärmen die Rebellen wie Fliegen im Som⸗ 
7 m 


könne. 


Danemark. 


Nach Berichten aus Kopenhagen, von 14. De⸗ 
cember, gedachte der Miniſter des Innern demnächſt 
im Volksthing ein Geſetz in Betreff der Aufnahme 
einer Anleihe von 300,000 L. (2 Mill. Thaler ein⸗ 
zubringen. Die Summe ſoll, wie jetzt das Nähere ver- 
lautet, für das Königreich Dänemark bei der Kaſſe 
der Geſammtmonarchie Dänemark entliehen wer: 
den. Da von einer Verwendung der Sundzoll-Ablö⸗ 
ſungsgelder für dieſen Zweck die Rede war, dieſe Gel⸗ 
der in England liegen und die zu entleihende Summe 
in Pfund Sterling angeſetzt iſt, ſo ſcheint das Mini⸗ 
ſterium darauf eingegangen zu ſein, dieſes dem Ge⸗ 
ſammſtaate Dänemark zukommende Capital zur Ab⸗ 
hülfe der im Königreich Dänemark herrſchenden Geld⸗ 
kriſe in Anſpruch zu nehmen. Allerdings nur leihweiſe, 


während man im Kaufmannsſtande und Reichstage 
gewünſcht hatte, die erforderliche Summe einfach aus 


der Sundzollkaſſe zu entnehmen. 
Der Marineminiſter Michelſen, welcher das 


ſche auswärtige Miniſterium ſeit dem Austritt v. 
Scheele's interimiſtiſch verwaltet, hat den Ruſſiſchen f 


St. Stanislaus⸗Orden erſter Klaſſe erhalten. 
Italien. 
Der „Corriere merc.“ in Genua vom 11. d. bringt 
folgendes ü 


her (dem Jahrestag des Abzugs der Oeſterreicher) bei 
In Folge einer der 6 
Polizei anonym zugegangenen Mittheilung von beab⸗ welchen die Engländer früher immer am neiſten für 


der Capelle Oregna ſtattfanden. 


ſichtigten Demonſtrationen war die bewaffnete Macht 
Kut beten. er beſchränkte ſich alles darauf, 
daß einige hundert Arbeiter ſich auf dem Platze del 
acqua verde verſammelten, in der Stille nach der 
Capelle zogen, dort ein mit Flor bedecktes na 
Band niederlegten und weggingen ohne 171 ni 
zuſtoßen. Man fagte, daß fie auf der Rückkehr über 
Portoria ziehen und „Viva Italia“ rufen wollten. Als 
die Menge in die Stadt zurückkehrte, M 
2 verringert und beſtand aus ganz ju 

in 


Garden in Uniform und Civil ſchritten auf 
Seiten und zahlreiche Carabiniers waren auf dem 
Wege bertheilt; dennoch zerftreute fi die Menge 
der auf dem Platze „Carlo Felice“ noch am Eingange 
der via Giudice, obgleich die Garden mehreremale dazu 


WVermiſchtes. 


— Die bei der n. ö. Statthalterei für die Mainzer Verun⸗ 
glückten eingegangenen Beiträge belaufen ſich bereits auf nahe an 
32.00 fl. CM. Unger den neueſten. den en befinden ſich 200 fl. 
red Windiſchgrätz und 
Künſtlergeſellſchaft eee sie Gr: 


von Sr. Durchlaucht dem 
2270 fl. 36 kr. ven der 
trägniß ihrer am 10. v. veranſtalteten Abendunterhaltung. 

„ Aus München wird uns geſchrieben: V 


IM. Fürſten Al 


freundlichkeit erzählt. Vor ein paar 


am Leihhauſe vor dem Iſarthor vorüber 


verſetzen wolle. Ludwig habe e 
auf daſſelbe geliehene Pfande 


gewesen. Jedenfalls ſchön erzähf 


Hier erſchaß ſich kürzlich ein Artgeriſt wegen Beſchimpfung 

ebenfalls wegen 

en ſeinen Untergebenen. 
— 


n e 

inem Kaſten, in 
Arbeiter in den Schacht Hinakfahten, wollten, riß das 9 
gvorrichtung verſagte ihren Dienft und die vier Un⸗ 
0 Fuß tief in den Schacht hinab, wo ſie 


vurch ſeinen Obern And Tags darauf getzterer 
Reue über das ungeeignete Benehmen went 
Da mag ſich die ganze Welt ſelbſt auft 
we Im Salzwerke zu Straßfurt bei 
am 11. Morgens ein gräßlicher Unfall. 
welchem 4 
Tau, die S zen an 900 
glücklichen ſtürzten an? 
in furchtba zerſchmettertem Zuſtande aufgehoben wurden. 
— Ein Prozeß eigener Art ſteht nach dem „Pu 5 
lin in Ausſicht. Ein reicher Banquier war an 
ertrankt — ob 
ſagt. 


ſchadi ür Arzt, 
unte 


0 


achen könne, welche ihr zugeſtanden worden.“ 
Aſien. 


In einem Artikel über Indien bemerkt heute die 


mer. Sir R. Hamilton, unſer Reſident in Indore 
(am Vindhiagebirge, nördlich vom oberen Nerbudda⸗ 
fluß) geht mit dieſem Dampfer von hier nach Bom⸗ 
bay ab. Dort wird er eine Heerſäule von Europäern 


„Times“: „Indem die glückliche Wendung in den Zu— 


vorfinden, mit denen er geraden Wegs auf Indore 
losmarſchiren, die Rebellen zermalmen und Central⸗ 
Indien fäubern ſoll. Eine andere Heerſäule rückt ſo⸗ 
bald als möglich von Bombay aus durch Sangor und 


we⸗ auf das der Stadt gegenüber liegende Ufer rücken, und 


g on unſerem lieben 
Könige Ludwig wird wieder ein origmeller Zug von Menſchen⸗ 
Wechen ſei König Ludwig 
gegangen, den Raglan 
am Arme tragend; eine Verſegerin fragte ihn, ob er das Kleid 
geben, und bald darauf das 


1 a . a von 10 fl. geſchenkt. r 
Naglan ſei aber bald wieder 10 Händen des Königs Nabe 


für Ber⸗ 
5 den Pocken 
an den echten oder modiſſcirten, wird nicht ge⸗ 
Sein Barbier und Tapezierer, die mit ihm perkehrlen, 
erkrankten ebenfalls daran und wollen nun eine Klage auf Ent- 
5 Arznei und Verſäumniß in ihrem Geſchäft 

n, weil fie nicht durch eine vorſchriftsmäßig ausgehängte 


e Bhopol, unſer zerſchmettertes Preſtige auch da wieder 
an aufzubauen. 


contoſatze zugleich aufhören. Der Baarvorrath der Pank hat 
n e Bi. danch. 1 a 
— In men ſteht man auf dem Punkte, die Wucherge⸗ 


ſetze für das Jahr 1838 zu ſuspendiren. 

— In Schweden und Norwegen it die Handels⸗Cala⸗ 
mität noch in bedenklichem Steigen. Von allen Orten werden 
Fallimente gemeldet, und in den Fabriks⸗Diſtricten finden außer⸗ 
ordentlich bedeutende Arbeiter⸗Entlaſſungen ſtatt. Vom Reichs- 
tage werden 10 Millionen Rihlr. zur Dampfung der Handels- 
eh zu te ae u den denen gefordert. 

| been „ 15. Dezbr. Auf den geſtrigen Schlachtviehmarkt 
wurden 33 Sk. aus Boͤbrka, 12 St. 7 2 Bandeln — 30 
St. aus Dawidow, 10 St. aus Szezerzec, 2 Bandeln zu 16 
und 20 Stück aus Rozdöl und 30 St. aus Brody — zufam⸗ 
men 181 St. Ochſen aufgetrieben. Von dieſer Anzahl wurden, 
wie L. Z. erfährt, am Markte 161. St. für den Lokalbedarf ver- 
kauft und zahlte man für einen Ochſen, der 280 Pfd. Fleiſch und 
30 Pfd. Unſchlitt wiegen mochte, 48 fl.; dagegen koſtete ein St., 
welches man auf 350 Pfd. Fleiſch und 46 Pfd. Unſchlitt ſchätzte, 
60 fl. CM. 11 N f 

Krakauer Cours am 17. December. Silberrubel in paid 
Crt. 108 — verl. 107 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fi, 100.— 


lf. 438 verl. 435 bez. Preuß. Ert. für fl. 150.— Thlr. 92 ¼½. 


“Wegen der Vorbereitungen zu der auf morg 


en 1e. 
zum Beneſiz des Herrn van Gülpen beſtimmten Op 


„die 


mit u 500 fl., 
mit à 400 fl.; Nr. 40,182, 40, 
119,739 mit a 200 fl. ? 

Auf dem Getreidemarft zu München vom 12. d. wurden ver⸗ 
— * 3094 Sch., 


und das die bedeutendſten einheimiſchen Fürſt 


ihre Herrſchaft in Indien fürchteten, 
Sache mit den Meuterern machten. 

Einer Calcutta-Correſpondenz der Times 
wir noch folgende Einzelnheiten: „Im Ganzen muß 
der Oberbefehlshaber Sir Colin Campbell mindeſtens Zollvereins auf der Wiener Conferenz zu den öſterreichi⸗ 
5000 Europäer nebſt 3000 Sikhs und Gurkhas zur 
Verfügung haben. Er wird nicht die ganze Zahl zum 


7 > 8 9 Par 5 
eigentlichen Entſatz Lucknows führen, und Sir James end Roh ekſen Zollfreiheit zwiſchen 


den beiderſeitigen Zollgebleten vereinbart werde Eine andere For 


war ihre Zahl Dutram (der im Reſidenturgebäude eingeſchloſſen ift) | derung der Zollvereins Regierungen auf der Wiener Gonferenz wird 
ngen Leuten. ſchrieb ihm, die Beſatzung könne ſich noch mehrere 
ſtarkes Detachement der a halten; ee “ Gefahr für Ludnow 
i die Spitze d i res ſchloß ihn; ſolle ihn daher abhalten, ſeinen Sieg ſo vollſtändig als 
ſich an die Spitze des Zuges, ein ande beiden möglich — — 9 ſtändig 
wenn Alles bereit ift, den Goomty⸗Fluß überſchreiten, e tri 


darin beſtehen, daß halbſeidene Sammte und Plüſche un 


kehr fallen ſollen. N 

l . h — Am 20. d. Mts. wird die Eiſenbahn von Glogau nach 

Man denkt, Sir Colin wird, viſſa eröffnet“ wodurch die niederſchleſiſche Zweigbahn in den gro. 

d 85 nu 5 zwiſchen Dres. 
und Po arſchau) hergeſtellt wird. 

i R f * 5 Rn hen Blrichlen aus Paris vom 16. zufolge 

von dieſem vortheilhaften Terrain aus den Feind hin- wird eine weitere Ermäßigung des Bantzinsſußes erwartet. 


ausbombardiren. Er wird dann wieder über den Fluß Er wird auf 6 Percent herabgeſetzt und der Unterſchied im Dis⸗ 


alle noch lebenden 21 Geſchlechter, meiſt aus weiter Ferne ere] zwiſchen den beiden Familien. Man darf nicht überſehen, daß 
ee Aus Oeſterreich, wo viele dieſer alten Patricier in der 1 ein ee Mann war. Obgleich ihm nun 
Armee einen hoben Rang einnehmen, waren viele Glieder erſchienen. fortan der Zutritt zum Schloſſe verwehrt war, hörten dos 


Pr Der P 
altadeligen Geſchlechts der Clermont⸗Tonnerre wegen des Wor⸗ 


wovon 80,000 Fr. 
15 Ta davon abgeſehe 
„ganz 
bat. 
Vor 
14. ein Proceß, d 
Angeklagten ſind: 
Gutsbeſitzerin zu 
beiden at = 
ihr Parlwächter d 
terem ruht die Schuld, 
ſitzer Emile Guillot 
nannten Frau und 8 
zu dieſer That dur N 
aben. Emile Guillol, ein Menſch von bedeutendem 
Freund⸗ 
J. 1835 wöchentlich einiger 


ter die Tarif⸗Poſition „halbſeidene Waaren“ für den Zwiſchenver⸗ 
a 


m im Schneckenſchritt auf den Geleiſen fort. 


getroffen. 
Nom, 12. Dec. Die Großfürſtin Helene von 
Rußland iſt geſtern von Genua hier eingetroffen. 
Neueſte levantin. Poſt. Conſtantinopel, 
12. December. Die Pforte hat unterm 1. Dec. eine 
Girculardepefche an ihre diplomatiſchen Agenten erlaf- 
ſen, worin fie gegen die Beſchlüſſe der Divane ad hoc 
proteſtirt. Eine aus Bukareft hier eingetroffene Depe⸗ 
ſche beſtätigt, daß der walachiſche Divan einſtimmig 
beſchloſſen hat, ſich mit den inneren Verwaltungsfra⸗ 
gen nicht zu befchäftigen. Der amerikaniſche Geſandte 
Spencer hat ſein Abberufungsſchreiben überreicht. Die hier 
wohnenden Engländer haben Lord Stratfort eine Beglück⸗ 
wünſchungsadreſſe überreicht. Iskender Paſcha, der mit 
Omer Paſcha nach Bagdad reifte, iſt unterwegs geftorben. 
Durch den unde eines Theiles der Stadtmauer von Ga⸗ 
lata ſind gegen 20 Menſchen verunglückt. Der k. k. Inter⸗ 
nuntius hat einen e Unterſtützung der Main⸗ 
zer Berun lückten erlaſſen. Der Maſſageriedampfer 
Ponce „iſt an der rumeliſchen e unweit 
Varna geſcheiteet. Paſſagiere und Mannſchaft wurden 
erettet. 1 
g Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ aus Trieſt vom 
17. Dec. enthält noch folgende Nachrichten aus Conſtantinopel, 
12. December: Die Vertreter von Oeſterreich, R Frank⸗ 
und en in Conſtantinopel haben ſich dahin geeinigt, 
übereinſtimmende Schritte bei der Pforte zu thun, um für Herrn 
v. Leſſeps den Ferman zur Durchſtechung der Landenge von 
Suez zu erwirken. Der bee Geſandte hat ſich dieſer 
Uebereinkunft nicht angeſchloſſen. — Der Pforte iſt ein Project 


zur Errichtung eines ſchen Tunnels vorgelegt worden, 


Br t des Bosporus mit dem aſiatiſchen, 
. das e mit. ( fart verbinden ſoll. > 

1 Die ifen cken im Kauka ſus vor. 20,000 Mann haben 
Befehl erhalten, ſich bei Neuburnaya im Dagheſtan zu concentri⸗ 


ren. Der berühmte Naib Muamed Emin it wieder in Circaſſien 
erſchienen, um den Befehl über dieſes Bergvolk zu übernehmen. 

Athen, 12. December. Die Kammern haben ihre 
Wahlen vollendet. 


Verantwortlicher Medacteut: Di 
Verzeichniß der Ungekommenen 
u b. en 1. 8 mb 


eze . 
otel de Ruſſie: Hr. Joh ann Kempinski, 


und 


Angekommen im 


Gutsbeſitzer aus Warſchau. 2 
* ollers Hotel: Die Herren Gutsbeſitzer: Eduard Braun 
a. San a, Joſe Dolanski a. Komorow, Kajetan Wolski aus 


In I 


Spyttowin 
Im Hotel de Dresde: Hr. Conſtantin Romer, Gutsbeſitzer 


Tarnow. 

Im Hotel de Saxe: Hr. Graf Stanislaus Rey, Gutsbe⸗ 
ſeentgeeß And die 0 N 

ereiſt ind die Herren Gutsbesitzer: Hyacinth Siemienski 

nach Polen, Miecislaus Ze een. Anaflafius Be: 
noe n. Niegowice, Nikolaus Nomaszran n. Lemberg, Marcel 
Pienigzek n. Tarnow, Heinrich Komar n. Oſtrowo, Adam Mi⸗ 
chalowski nach Polen. nad 


bitorihen Sebet geht Der Aa übrigens nich; nu orden dt 
ſchränkte, ſondern aut ung licher Beharrlichtett faftiwen gan, 


Au 


zen Tag über auf der ganzen Umgebung der Hauptſtadt 30 eng. 
eilen in 1 f 5 en Ran 5550 in BR 

don zwiſchen 4 un N : ag, und fo groß war feine 
b zeit, daß ihn weder die Gasflammen der 


ee 
aup! ringen en. Die Fuß ⸗ 
gänger ſuchten mit Anftrengung ihren Weg längs den len 
die Fuhrwerke krachteten, ſo gut es eben ging, ſich 
Schritt vorwärts zu bewegen Die Communica- 

tion war zwar nicht unterbrochen, aber doch ungemein erſchwert. 
Tafı e hielten reiche Ernte, die Schifffahrt ſtockte oberhalb 
dan Brücken gänzlich, weiter unten im Fluſſe fuhren die Barken 
vorn mit Fackeln verſehen ab und zu, die größten Stedam- 
pfet wagten ſich nicht über Greenwich herauf und gingen dort 
vor Anker, aber trotz aller Vorſicht und fortwäbrender Glocken 
ſignale von den Wachtſchiffen ſtießen doch viele Fahrzeuge an⸗ 
einander und beſchädiglen einander mehr oder weniger. In den 
Straßen wurden eine Menge Leute niedergefahren und die Züge 
auf den Bahnen a ſich unter fortw Wenig * an 
g fehlte, jo wäre 

des Nebel en im Unterhauſe keine Sitzung geweſen. Denn 
da ſcc die Magen der Mise mi ale gen Eee chien 
konnten, war um 4 Uhr, als der Stecher jenen Sitz einnahm, 
das Haus kaum vollzähfi > und ſelbſt die 40 Anweſenden waren 
vom Sprecherſtuhl aus wer zu erkennen und verriethen ihre 
A a sonbeit. vielmehr durch den Suften, den ihnen die abſcheuliche 
Pre bäre erpreßle. Um 7 Uhr ward es wie durch Zauber 
kel klar. Es fiel kein Regen, es wehte kein Lüftchen, der 

a ‚ia u mia Or ht — 259 über 4 allen 

oͤᷣgliche n vo a S elgelbe u 
ben Acc grauen ne Pehſchwane geit. e und 


. 


en 
2 


Amtliche Erläſſe. 


N. 38630. Kundmachung. (1440. 1-3) 

Zur Unterbringung des neu zu errichtenden und mit 
Anfang des Schuljahres 1858/9 d. i. mit dem 1. Sep⸗ 
tember 1858 zu eröffnenden Untergymnaſiums in Krakau 
werden 7 bis 8 Localitaten womöglich im Erdgeſchoffe 
oder im erſten Stockwerke und zwar: 

4 Lehrzimmer für je 50 Schüler, 

1 Ecſortenſaal für etwa 200 Schüler, warn nicht 

eines der Lehrzimmer für den Zwock verwerbar fein 

ſollte. 

2 geräumige Zimmer für andere Zwecke, 

1. Zimmer für den Schuldiener nebſt einem Locale 

für das Brennmaterial benötigt. 

Zene Hauseingenthümer, welche ſich in der Lage 
befinden und geneigt find, die bezeichneten Localitäten 
miethweiſe der Regierung zu überlaſſen, werden Aufge⸗ 
fordert, ihre Auträge bis Ende Januars 1858 anher 
zu überreichen. 

Bon der k. k. Landes Regierung. 

Krakau, am 9. December 1857. 


N. 38630. Obwieszezenie. 


Celem umieszozenia nowo wprowad2i6 sig ma- 
jacego gymnazyum nizszego, ktöre 2 poczgtkiem 


Bei der k. k. Finanz: Landes Direction in Krakau, 
iſt zu beſetzen: 

Eine ſtabile Amtsdienersſtelle mit der Löhnung jähr⸗ 
licher 300 fl. im Falle der Vorrückuug eine derlei Stelle 
mit 250 | 
mit der Löhnung ährlicher 216 fl. und dem Nebenge⸗ 
nuſſe eines Relutums für Fünfzig Pfund Kerzen zu 16 
kr. das Pfund gerechnet. 

Zaur Beſetzung dieſer Stellen wird der Concurs bis 
8. Jänner 1858 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um eine derſelben haben ihre eigen: 
haͤndig geſchriebene 1 5 Geſuche unter Nach: 
weiſung des Alters, Standes mit der Angabe der Kin⸗ 
der bisherigen Beſchäftigung oder Verwendung 
öffentlichen Staatsdienſte, der Kenntniſſe und 
der phyſtſchen durch kreisärztliches Zeugniß beſtättigten 
Dienſttauglichkel innerhalb der obigen Concursfriſt bei 
der genannten k. k. Finanz⸗Landes⸗Olrection im Wege 
der vorgeſebzten Behörde einzubringen. 

Schließlich wird bemerkt, daß nur ſolche Individuen 
um einer der gepachten Stelle mit Ausſicht auf Erfolg 
einſchreiten können, welche bereits zur Staatsverwaltung 
in einem Dienſtverbande ſtehen, oder ſich im Stande der 
Quieszenz befinden. 

2 Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 7. December 1857. 


derzahl, 
oder im 


szkölnego roku 1858/9 t. J. 2 duiem f. wrzesnia] N. 38626. $ } (1439, 1) 
1858 otwarte zostanie, potrzebüje sie 7 do 8 lo- Bei de Kundmachung 
| der am 1. December l. J. vorgenommenen 


kalnosci, o ile mozna w dolnéj ezesei domu lub 
na piérwszem pietrze a Ihianowicie: 
4 pokoje do udzielania nauki, kazden na 50 


290. (90. Ergänzungs-) Verloſung der älteren Staats⸗ 
ſchuld iſt die Serie 141 gezogen worden. Dieſe Serie 
enthält Banko⸗ Obligationen zu 4% und zwar; 


ucani } 
1 Sala do trzymania egzort dla 200 uezni, N. 52,524 mit einem Drittel der Kapitals⸗Summe, 
jezliby jeden 2 pokoi do nauki przeznaczonych,, „, 52,525 „ „ 1 

do tego uzytym bye niemöge 1 55 % bir Hälfte 7 

2 obszerne pokoje na inne cele, u 52,536 ” zwei Viertel 7 

1 pokéj dla elugi szkölnego opröcz lokalu na, 52,537 „ ber Hale e 

materyal do pi dann die Nummern 52,538 bis incluſive 52,611 mit 
Wzywa sie wige owych wiascieieli, ktörzy |den ganzen Kapitalsſummen im geſammten Kapitals: 


betrage von 1,232,651 fl. 40 kr. und im Zinſenbetrage 
nach dem 7 00 Fuße von 24,653 fl. 2 kr. 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
Allerh. Patentes vom 21. März 1818 gegen verzins⸗ 
liche Staats ſchuld⸗Verſchreibungen umgewechſelt werden; 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 10. December 1857. 


do wynajecia pomienionych lokalnosei Rzadowi 
usposobieni i sklonni sg, aby propozycye w tej 
mierze do konca Stycznia r. 1858 c. k. RZzadowi 
krajowemu przedlozyli. N 
Z C. k. Rzadu krajowego. 
Kraköw, dnia 9. Grudnia 1857. 


N. 1439. Beſchreibung (1442. 1-3) 


der dem Woyniczer Pfarrvikär Hrn. Adalbert Keska 


am 29. November l. J. durch e hät, „cu 
verfperten Zimmer entwendeten Jaſchenuhr. ung Samborer Kreiſes eine Pofterpedition in Wirkſamkeit, 
wer 1 f hr Von teen: ke) mit dem Brief⸗ und Fahrpoſtdienſte befaſſen 
ee e ee ‚Seiten | uno vie deeskauigen Kotteſpendenzen, Geldbriefe und 
mit ſilbernem Deckel verſehen (ſogenanne pringuhr) Frachtſtücke g entlich d N 
. x 1 * Mei g er zwiſchen Przemysl und 
ziemlich flack von mittlerer Größe in 21 Rubinen gefend Stry beſtehenden all Veeſenden und beziehen wird 
mit Emoil⸗Blatt römiſchen Ziffern, blauſtählernen Zeigen! Den Beſtellungs bezirk dieſer Woiterpebition werden 
die Srtſchaften: Bukowa, Czaple, Gleboka, Grodo- 
wice, Fulsztyn, Humieniec , Janèw, Koniöw, 


und hat einen Werth von 50 fl. M. a 
Der im Ohre der Uhr befindliche getheilte Drucker 
Lasyki murowane, Posada fulsztynska, Sasiado- 
wice, Starasol ſammt Vorſtädten Szumina, Towar- 


öffnet mittelſt Federn beide Ubrdeckel. 
Die auf dem vorderen prä 88 Gravierung 
ſtellt ein mit dem Kreuze verſehenes Monument dar, vor nia und Wola rajnowa bilden. 
welchem ein Weib in ‚Enienber Stellung einen Kranz hält“ Was hiemit Er allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
hingegen iſt in dem rückwärtigen Deckel ein Kranz ein⸗ Von der k. k. galtz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 11. December 1857. 


N. 8636. Kundmachung. (1441. 1-3) 
Mit 16. Jänner 1858 tritt in dem Orte Starasol 


graviert. Unter dem letzten iſt das Werk mit einem ſil⸗ 
bernen Mantel verſehen, auf welchem das ai⸗ 
land Sr. Majeftät des Kaiſers Nikolaus von Ruſſland 
und darunser die Inſchrift: „Ankeruhr 21 Rubinen“ in] N. 1159. 
engliſcher Sprache, prangt. 

Die Uhr war mit einer kurzen ſtark vergoldeten Kette 
verſehen. a x 

Et wird Jedermann erfuht, das allenfällige Vor⸗ 
kommen dieſer Uhr dem gefertigten Gerichte anzuzeigen. 

K. k. Bezirksamt als Unterſuchungsgericht. 
Woyniez, am 6. December 1857. 


Kundmachung. (1430. 2-8) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Alt⸗Sandez, Sandezer Kreiſes erledigten ſiſtemiſirten 
mit dem jährlichen Gehalte von 200 fl. CM. verbunde⸗ 
nen Kanzeliſten⸗Stelle wird hiemit der Concurs bis zum 
30. Jänner 1858 ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben ihre gehörig belegten und eigen⸗ 
händig geſchriebenen Geſuche bei dem Alt-Sandezer Ma⸗ 
giſtrate und zwar wenn ſie in einem öffentlichen Dienſte 


3. 16038. Ediet. (1445. 1-3) 


Vom k. e. Krakaur Landes» Gerichte wird den, der 
Erſtenk dem Nawen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben oder ſonſtigen Rechtsnehmern des Michael Le- 
fevre mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelden Moritz Gabrielli wegen Erkenntniß, 
daß die ob der Realität Nr. 579 Gm. V. in Krakau, 
ſeit dem 25. Februnt 1858 haftende Eigenthumsbeſchrän⸗ 
kung der Nichtveraͤußerung und, Nichtbelaftung rechtsun⸗ 
wirkſam und zu extabuuren ſei, unterm 3. December 
1857 3. 16027 eine ve angebracht und um richter⸗ 
liche Hilfe geben, wor 9. Tagfahrt zur mündlichen 
Verhandlung auf den 9. Februar 1858 um 10 Uhr 
Vormittads hiergerichts feſtge wurde. 

Da der Aufenthaltsort der elangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht * eren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hiesigen Landes⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Hoborski mit Subſtituirung des Landes⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Machalski als Curator beſtelt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


en detail und en 


Ni. 28803. Concurskundmachung. 4438. 1.3) 


3 4 
fl. und eventuel eine Amtsdienersgehilfenſtelle 


ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörden, und wenn 
fie bisher noch nicht angeſtellt waren mittelſt der Kreis⸗ 
behörde ihres Wohnortes zu überreichen und ſich über 
Folgendes auszuweiſen. 

1. Ueber das Alter, Geburtsort, Stand und Religſon. 


polniſchen Sprache in Wort und Schrift dann Ma⸗ 
nipulationsgeſchäfte. 
Ueber den moraliſchen untadelhaͤften Lebenswandel, 
bisherige Dienſtleiſtung und Verwendung, unter An⸗ 
gabe, ob und in welchem Grade ſie mit den Magi⸗ 
ſtrats⸗Beamten verwandt oder verſchwägert find. 
Vom Alt⸗Sandezer Stadt-Magiſtrate, 
am 9. December 1857. 


Nr. 13774. E.. nen 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Ignatz 
und Salomen Zabawskie und deren etwaigen Erben 
und Rechtsnachfolgern mittelſt gegenwärtigen Edictes be 
kannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau Johanna 
Dunin auf Löſchung des zu Gunſten derſelben im Laſten⸗ 
ſtande der Güter Klecza dolna, Wadowicer Kreiſes, 
dom. 107 pag. 205 n. 59 on. haftenden Pachtvertra⸗ 
ges mit dem Pachtzinsbetrage pr. 38000 flp. und rück⸗ 
ſichtlich der aus demſelben etwa fließenden bereits verjährt: 
ten Rechte, unterm 17. October 1857 3. 13,774 «ine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über die Tagfahrt zum mündlichen Verfahren auf den 
12. Jänner 1858 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen H. Dr. Grünberg mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Hrn. Dr. Zucker als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- 
len und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. N 
Die Belangte werden angewieſen, Jenen anzuzeigen 
welchem die weiteren Beſcheide in dieſer Rechts ſache ein 
zuhändigen ſeien, widrigens ſie dem Erſtbelangten oder, 
wenn nicht dieſer, wohl aber der ſpäter Genannte Rede 
und Antwort geben würde, dem Antwortenden zugeſtellt 
werden würden. 


Krakau, am 24. November 1857. 


N. 4375. Kundmachung. 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß ſich bei dem Rzeszower k. k. Kreisgerichte als Un⸗ 
terſuchungsgerichte in Strafſachen nachſtehende Effecten, 
welche bei einem Sedziszower Inſaſſen als verdächtig 
beanſtändet wurden, und etwa aus einem Diebſtahle her⸗ 
rühren dürften, zu Jedermannes Einſicht bereit befin⸗ 
den, als: 

1. ein weiblicher dunkeltuchener Ueberrock mit weiß⸗blau⸗ 
braunen Unterfutter, 

2. ein ähnlicher Ueberrock mit weiß⸗roth⸗blau quadrillirten 

Unterfutter, 

ein ſchwarztuchener Spenzer mit weiß⸗blau⸗roth qua⸗ 

drillirtem Unterfutter, 

ein friſch angefertigtes ſchwarz-⸗tuchenes Gorſett, 

5. ein ſchwarz⸗tuchene mit weißem Barchan unterfutterte 
neue Männerweſte, 

6. eine ſchon abgetragene ſchwarz⸗tuchene Männerweſte, 

7. nebſt noch einigen von dunkelm Tuche angefertigten 
kleinen Weſten und Gorſets auch ein bei 5 Ellen 
enthaltendes Stück friſchen dunklen Tuchs. 

Rzeszöw, am 5. December 1857. 


Br 


er 2 
(1431. 2-3) 


(1429. 2-3) 


3. 


Privat- In ſerate. 


Haupt⸗Verlag und der Verk kuf 


gros aller Arkikel der 


3 72 „ , PRRREunG 
graphic - „Gras 
befindet ſich vom 15. December im Bureau des 

Carl von Wolanski 


am Ringplatz, Ecke der Schuſtergaſſe Nr. 337, wo auch alle 


Peſlellungen 


(1446.16) 


Durch dieſes Ediet werden demnach die Beiangten er⸗ . c. R 

inet, ae echten Nee root, Asien, lithographiſcher Arbeiten jeder Art angenommen werden. 

oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſt zen Ver⸗ wu — a a 

treter . — — auch einen W 1 d ee be teteorologiſche Beobachtungen. 

zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte an Uzeigen, — Speciſiſche i 7 

überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 8 Ba nd en geuäfgfeit Richtung und Stärke Zustand Erſchemungen Re 

ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus] I in Parall Linte n des Windes der Atmosphäre in der Luft 

deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ f 2 52 | > 2 r "bit 
sa 5 m = 


meſſen haben werden. % 
Krakau, den 7. December 1857, 


Ueber die vollkommenen Kenntniffe der deutſchen unde 


„ Giſchäftsleſter. 


Direct bezogene Capweine 


empfiehlt a Dutzend Original⸗Flaſchen, per 6%, Thlt. 
fein ſüß a 10 Thlr. die Capwein⸗ 


A. Reinecke jun. in Berlin, Leipzigerſtraße 
N (1426.3) 


(1434. 2-3) 
In Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ 


riums vom 2. November 1857 3. 4366 wird Folgen 
des zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Bei der am 2. d. M. in Folge des Allerhöchſten 


Patentes vom 21. März 1818 vorgenommenen 289. 
Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 
240 gezogen worden. 


Dieſe Serie enthält Hofkammer⸗Obligationen zu 5% 
und zwar: - 
N. 80,220 mit einem Zehntel der Kapitals⸗Summe, 
„85,808 „ „G Achtel „ 
„80,939 „ „ Viertel 5 
„ 81,904 „ zwei Fünftel Fi 


Dann die Nummern 81,096 bis inclusive 81,172, 
mit ihren ganzen Kapitals Summen, im Kapitals⸗Be⸗ 
trage von 994,762 fl. 49 kr. und im Zinſenbetrage 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 24,869 fl. 3% kr. 

Die Obugationen werden nach der Beſtimmungen 
des Allerhöchſten Patents vom 21. März 1818 gegen 
neue, zu dem urſprünglichen Zinsfuße in Conventions⸗ 
Münze verzinsliche Staatsſchuldverſchreibungen umge⸗ 
wechſelt werden. 

Von der. k. k. Landes Regierung. 

Krakau, am 27. November 1857. 


Wiener Börse-Bericht 


vom 17. December 1857. Geld. Wanke 
Nat.⸗Anlehen zu 5% Be: a 83% —823 
Anlehen v. J. 1851 Serte B. zu 5% 293 *. 
Lomb. venet. Anlehen zu 5/% - * - 95—95 ½ 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 9% - 80% —80%¼ 
detto „42% 70% 70%, 
detto 1 760 418 637 637 
detto 1 905 e 50-504, 
LE ne 
AN; ei 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5 2. Dale 
Oedenburger detto * er 95 — 
Peſther detto ia ci. — 
Mailsude n 94—— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% - - 88 / 88 ½ 
detto v. Galizien, Ung. ie. „5% ". 77 —78 
detto der übrigen Kronl. „ 5% 40» 85-87 
Banco-Dbligationen FR 1 62—63 
Lotteric⸗Anlehen v. J. 1844 317318 
delto rr 124%, —124%, 
detlo „ 1854 4% 106% — 106%, 
Como-Heentſcheine. Antag 16% 17 
Galiz. Pfandbrieſe zu 4% 77—78 
Koba Prior, Selig e 4% 
Gloggnitzer detto . 80—81 
Donau⸗Dampſſchiſf⸗Obl. „5% 65585 é 
Koyd detlo (in Silber) „ 5% 658788 
3% Prioritäts⸗Oblig. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 Franes per Stück. 109—110 
Actien der Nationalbank. 0 972—973 


5% Pfandbrieſe der Nationalbank 12 monatliche. 99½¼—99½ 
Actten der Oeſt. Credit⸗Anſt alt 155 —195¼ 
N.⸗Oeſt. Escompte⸗ Ge. VA —113 
Budweis⸗Linz⸗Gmundner Eiſenbahn. 235 —236 
Nordbahn 2 174½— 174% 
Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr.. 285 —285½% 
Kaiſerin Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. 1 
mit 30 pCt. Einzahlung 1 
Süd⸗-Norddeutſchen Verbindungsbahn 
Theißbahn ER 
Lomb. venet. Cifenb. . 


Ws ; -100%, 
93 —93 74 
100 —100½ 


[73 [23 8 . — — . 240% —241 
„ „ Donau-Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft su 
AP =. 13. Emiſſinn = 

eo ak ie 5 35— 

„ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. r 

„ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſc . . 57—58 

„ „Preßb. Torn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 19—20 

„ „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 29—30 
Furt Eſterhazy 40 fl. . 80 
F. Windiſchgrätz 20 „%„ ..... 24 24 
Gl. eee 5 2727 

„ Keglevich 10 „ 187 154 
„Salm 40 „ BI 
„ St. Genois 40 „ 39 39%, 
7 Palfiy 40 7 98 3939 
7 Clary 40 7 r. 3 Y —39 JA 
Amſterdam (2 Mon.). 90 
Augsburg (Uso. ) 108%, 
Bukareſt (31 T. Sicht). 64 
Conſtantinopel detto. — 
Frankfurt (3 Mon.) 108%, 
Hamburg (2 Mon.) . 79% 
Livorno (2 Mon.) 105 ½ 
London (3 Mon.). 10 31 
Mailand (2 Mon.) 106 
Paris (2 Mon.) 125%, 
Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio. - 10% 
Napoleonsd'or 1 8 25— 8 26 
Engl. Sovereigns. 10 38—10 39 
Ruff. Imperiale 8 37— 8 38 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang don Krakau: 


um 12 Uhr 15 Minuten Nachmitt 
um 9 uhr 5 Minuten Abends 25 


( 
0 
| um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
0 


nach Dembica 


nach Wien N um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
nach Breslau "7 um s uhr 30 Minuten Vormitta 
Warſcha 8. 
N . 9 1 1 
ica um r inuten Morgens. 
von Demb (um 2 Uhr 36 Minuten Nachteilig 
u Wien um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag. 
2 Brrslal ( um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
Karin N um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 
0 0 a e e 
ng um r nuten Vormittag 
Krakau (um 2 Uhr nach Mitternacht. 4 


Mit einer Beilage. 


Großhandlung von 


Freitag 


(1382. 2-3) 


N. 2509. Kundmachung. 
Gericht, wird 


I Vom k. k. Bezirksamte Podgörze als 8 

(1415. 223) zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die zur Befrle⸗ 
digung der Forderung des Johann Kantius Bielecki 

pt, 2500 fl. pol. ſammt 5% vom 4. Juli 1850 lau: 


Autliche Erläfie. 


3. 6787. Edict. 
Vom — k. k. Kreisgerichte wird in Entſpre⸗ 
chung der Erſuchsſchreibens der Przemysler k. k. Kreis⸗ 
gerichtes vom 30. April 1857 8. 1567 zur Befriedi⸗ fenden Intereſſen und Gerichts Koſten pr. 10 1 ie 
gung der aus der Nachlaßmaſſe nach Johann Ehriſoſtom CM. mit dem hierämtlichen Beſcheide vom 9. Mai 
Raczynski, der Fr. Emilie Bartmanska und. Deren 1857 8. 1749 bewilligte executive Feilbietung der dem 
Emilian Bartmanski gegen die beſagte Nachlaßmaſſe ar; Simon Rosenbach gehörigen, in Podgorze ſub. Nr. 
ſiegte Forderung von 3000 fl. CM. und 1000 fl. CM. Con. 104 gelegenen Realität in zwei Terminen am 14. 
ſ. N. G. die bereits bewilligte executive Feilbietung der Jänner und am 18. Februar 1858 jedesmal um 10 uhr 
im Bochniaer Kreiſe gelegenen, ud der Frau 3 * Bedingungen hiergerichts 
Conſtantia 8 ska gehörigen Güter Wrzepia ſammt n werden wird. N 
nf Seas sb ee | a stage mi mr gb han Sf 
Rechtes zur Entſchädigung für die Aufgehobenen Urba⸗ bungswerth von 4666 fl. 1 5 
cialleiſtungen und zugleich zur Befriedigung der dem Sta⸗ 2. Zur Abhaltung der Licitation * en 1 an⸗ 
nislaus Herzberg und rückſichtlich deſſen Rechtsnehme⸗ geordnet, bei welchen dieſe ealität nur über oder 
ein Fr. Emilie Bartmanska gegen die erklärten Erben wenigſtens, um den Schätzungswerth hintangegeben 
nach Johann Raczyhski zuerkannten Summe von 1000 werden ſoll und für den fruchtloſen Ablauf, dieſer 
fl. CM. ſ. N. G. über deren Einſchreiten de präſ. 30. beiden Kicitationstermine, wird zur Einvernahme der 
Mai d. J. 3. 7043 die executive Feilbietung derſelben Gläubiger wegen Aue erleuchtenden Bedingun⸗ 
Güter bewilligt, und unter Einem in den erſten auf den gen, eine neuerliche Tagfahrt 2 werden. 
30. März 1858 und 30. April 1858 jedesmal um 10.8. Jeder Kauſtuſtige 8. 28 10 Percent des Sch: 
uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedin- bungswerthes als Vadium zu Händen der Licitations⸗ 
e r 
rei i i ngen Cou⸗ 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth pr. ung 4 Talons nach dem börſenmäßigen Eur fe zu 


2. 


* 


«4 Beilage Zu Ur. 289 der „Krakauer | 5 eitung.“ 2 


Dem Erſteher wird zu feiner Sicherſtellung das Be: 


e Yin zustehenden 


18. December 1837. 


222 J * ** 5 # 1 ER N e 

17542 fl. 10 kr. EM. ausgerufen und nöthigenfalls | getroffenes Uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung, 

auch unter demſelben hintangegeben daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 

Der Meiſtbieter hat ſogleich nach e ordnung auf das Entlaſtungs ⸗ Capital überwieſen wor⸗ 
den, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 


10% des Meiſtbotes als Darangabe zu Handen d 
Feilbietungs⸗Commiſſion zu erlegen. 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 


Der ſohin verbleibende Kaufſchillingsreſt, iſt in zwei] geblieben iſt. 

gleichen Raten — die erſte binnen drei, die zweite] Krakau, am 17. November 1857. 

binnen ſechs Monaten von Feilbietungstage gerechnet ——.— anne . 

ſammt 5% von eben dieſem Tage laufenden Zinſen 3. 15115. E d i 0 t. (1399. 2-3) 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 


baar zu berichtigen — e hat aber, die aus 
illinge zur N 
enen, zfeiebigung gangenen ſuchen der Fr. Marianna Jastrzebska Behufs der Zu⸗ 
weiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ 


aner e — Zahlung vor Ablauf der 

Aufküngigungsfriſt ni P 

etwa bedungenen gigung friſt nicht angenom laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 12. Juni 1857 8. 
2117 für das im Bochniaer Kreiſe Üb. dom. 51 pag. 


men ee ee des Meiſtbotes in 

won: re 5 eſchloſſ ener 219 ſiegende Gut Chronöw  Gorliezyzna genannt 
Feilbietung den ſiſſchen Beſit und Genuß der gr. ſammt Zugehör Borowna bewilligten Urbarial⸗Entſchä⸗ 
Bauften ‚Realität, es kreſſen ihn von, da an pile noch | digungstapfente pr. 6255 fl. 10 kr, in, diejenigen, 
nicht bezogene Nutzungen und Vo utheile re denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern 
0 9 rn Gemeinden. 1 zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 
3 m auch alle Steus wi meindegaben und fonftigen fprüche längſtens bis zum 31. Januar 1858 beim k. k. 
fentlichen Laſten, ſo eite auch Gefahren insbeſone] Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 


dere die des Feuers und Waſſers. 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus = Nr.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 


fugniß angeräumt, ſo 
gerung und erlegtet 
züglichen Protokolle 


h nach beendigten Verſteu⸗ 
Darangabe, alle aus dem be⸗ 
und aus den gegenwärtigen Be⸗ 
echte bei der erſtandener 


37275 fl. EM. angenommen, um, oder über wel⸗ pons un 5 f 8 ealftät Koſten grundbücherlich einve a 4 5 

chen, Ae t —5 demſelben di eſe Gitter der⸗ — Bann ee ng * 5 le ae feine Koſten grundbücherlich nee b) io en Bon e a 
27 4 würden. { en . 5 Nach Sar og, e ange * wohl be des a als au er all⸗ 
dußert werben übrigen Licitanten hingegen, nach beendigter ieh. age en e e fälligen Zinſen, in "fo et dieſelben ein dleches 


2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den zehnten Theil 
des Schützungswerthes d. i. die runde Summe von 
3720 fl. als Angeld zu Handen der Feilbietungs⸗ 
Commiſſion entweder im Baaren, oder gemäß be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften in Pfandbriefen der galiz. ſtän⸗ 
diſchen Kreditsanſtalt, oder auch in Lemberger Spar; 
kaſſabücheln allenfalls auch in Grundentlaſtungs⸗ 
Schuldverſchreibungen zu erlegen — welches Angeld 
dem Meiſtbietenden, in den Kaufſchilling eingerechnet 
den übrigen Meiſtbietenden aber, gleich nach Abschluß 
dieſer Feilbietung zurückgeſtellt werden wird. 

Der Meiſtbietende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen 
nach der gerichtlichen Verſtändigung von der Annahme 
des Feilbietungsgetes ein Drittel des angebotenen 
Kaufſchillings in welches das im Baaren erlegte An⸗ 
geld eingerechnet werden wird, beim Gerichte zu er: 
legen worauf ihm auf ſeine Koſten ohne ſein dief⸗ 
fälliges Begehren abzuwarten, der phiſiſche Beſitz der 
erſtandenen Güter mit der Verpflichtung übergeben 
wird, von den bei ihm belaſſenen zwei Dritteln des 
Angebotenen Kaufſchillings fünfpercentige Intereſſen 
vom Tage des erlangten phyſiſchen Beſitzes in jährli⸗ 

chen Raten decurſive an das hiergerichtliche Depoſi⸗ 
tenamt abzuführen. Das in Pfandbriefen, Spar: 
kaſſabücheln oder in Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
erlegte Angeld wird dem Meiſtbietenden rück N 

Der Käufer wird ferner gehalten ſein, die Forderun⸗ 
gen jener hypothezirten Gläubiger welche die Zahlungs: |. 
annahme vor der etwa bedungenen Aufkündigung 
verweigerten, nach Maßgabe des angebotenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen, die übrigen kolloziten Gläu⸗ 

biger hingegen gemäß der zu erlaſſenden Zahlungs: 
ordnung binnen 30 Tagen, vom Tage der ihm zu 
geſchehenden Zuſtellung derſelben gerechnet, zu befrie⸗ 
digen, oder mit derlei Gläubigern rückſichtlich ihrer, 
Schuldforderungen ſich anders abzufinden und fi, 
darüber binnen derſelben Zeit auszuweiſen, derſelbe 
wird aber gehalten ſein, die Grundlaſten ohne ſolche 


vom Kaufſchillinge abſchlagen zu dürfen, auf ſich zu 
übernehmen. 


Sobald der Käufer den obigen Bedingungen Genüge 
geleiftet haben — „ wird demſelben das Eigenthums⸗ 
decret hinſichtlich der erkauften Güter ausgefertigt, = 
derselbe 2 ſeine Koſten als Eichung ge 6 were, ane 
und 8 — hanf ſch benommen biger und als Vormünderin der Simon Rosenbach ſchen i 
zer alöſcht werden . Käufer einer [Kinder Sara, Chaim und Majer Rosenbach — ferner | 

5 42 anderen Bedingung i de beſtimmten Friſt] Samuel Spira, als Bevollmächtigter der Ittel Rosen- 

ni 5 üge leiſten 2 f Anfuchen weichen bach verehelicht Bargenicht, Chaja Rosenbach vereh. 

immer Gliubigers auf deſſen Gefahr. und, Koften risbechafwer, ber Suse Rosenbach, des Joſef Rosenb. 
eine neue Verſteigerung der Güter Wrzepia mit u. der Etti Rosenbach vereh. Spira, dann als Vormund des 
Atti — inem ei ; sp hne Friemet, Noe und Rachel Rosenbach, der Executions führer 
a 7 in ei nzigen Termine und dieß ohne. Johann Kantius Bielecki, die Tabulargläubiger Anton 
— 1 en den ‚igisasionepralt Bromnik und Johann Skakalaki, und die dem Wohn⸗ 
6. Ban ie e Aigen dee hr obbenannten ore ig. Pang Meral un, Sinn Gade durch 
ü ich N „Wals 8 ) 3 F . ie dur 
Le a 2 — 0 10 * Dr den Kurator Hrn. Konſtanz Ne vs alle jene 
Teichternden. 2 bedingniſſe 3 1 Gläubiger welche erſt nach dem 17. September 1856 
1558 um 10 Ui Vormittags mit dem Beifape vor- an die Gewähr gelangen, oder denen aus ua inne 
geladen, daß die asbleibenden zur Mehrhe ‚a für einem Grunde dieſer Beſcheid nicht nicht zugeſtellt 
amen den Erſchein enden madd bd m r werden konnte durch den Kurator Hr. Michael Ple- 
7. Den Kaufluſtigen wird freigestellt, den Schägungs- |szoweki verſtändiget. 
und Tabularauszug der benannten Güter in der hier⸗ Podgörze , am 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, oder abfehriftric | — 

zu behehen. N 
Von dieſer 


tlons⸗Verhandlung, ſogleich zurlckgeſtellt werden wird. 
Nut dem Executlonsführer ſtehet es frei ohne Erlag 
eines Vadiums mitzulicitiren. 
Der Meiſtbieter wird gehalten ſein binnen 30 Tagen 
nach erfolgter Zuſtellung des Beſcheides über die An⸗ 
name des Licitations-Actes zur Gerichts⸗Kenntniß die 
Forderung des Executionsführers mit Einrechnung des 
Vadiums und im Falle daſſelbe in Pfandbriefen, oder 
Staatsſchuldverſchreibungen erlegt worden wäre, ge⸗ 
gen vorläufige Umwechſelung, deſſelben in baares 
Geld im Ganzen an das gerichtliche Depoſitenamt 
zu erlegen und eben dahin auch die weiter auf der 
zu veraußernden Realität haftenden Kapitalsbeträge 
bis zur Höhe des Meiſtbothes abzuführen. Falls er 
ſich in dieſer Zeit nicht auszuweiſen im Stande wäre, 
daß er mit den intabulirten Gläubigern ein anderes 
Uebereinkommen rückſichtlich ihrer Forderungen ges 
troffen habe. 8 

Sobald der Erſteher der 4. Bedingung entſprochen, 
wird ihm das Eigenthums⸗Decret zu der erkauften 
Realität ausgefertigt. Derſelbe in deren phiſiſchen 
Beſitz eingeführt und die auf der Realität haftenden 
Kapitalien extabulirt werden. 
6. Sollte der Erſteher welch immer raue — 

erfüllen, ſo wird er als Vertragsbrüchig betrachtet, 

und die erkaufte Realität bei Verluſt der Vadiums 
auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Termine auch um was immer für einen Preis ver: 
kauft werden. f 


der Käufer vom Tage der Uebergabe in den phyſt 

ſchen Beſitz aus Eigenen zu zahlen. 
. Der Erſteher iſt verpflichtet, die auf die dieſer Rea⸗ 
lität intabulirten Laſten nach Maaß des angebotenen 
Kaufſchillings zu übernehmen, falls die Gläubiger 
ſolche vor der bedungenen Aufkündigungs⸗Zeit nicht 
annehmen wollten. 107 
Hinſichtlich der Steuern, werden die Kaufluſtigen, an 
das Podgorzer k. k. Steueramt, hinſichtlich der ſtäd⸗ 
tiſchen Abgaben an die Podgorzer Stadtkaſſe und hin⸗ 
ſichtlich der Tabularlaſten an das ſtädtiſche Grund- 


18. November 1857. 


Ediet. (405. 2 8) 


Dawid Rappaport, Hr. Joſef Jerzmanowslei, 
Simon Seger pe H. Yrtaaı Pie 
dann jene Gläubiger, welche erſt nach dem 


Rehmann. 
| ehmanı, 


Die von dieſer Realität zu entrichtenden Steuern und 
fonftige Gemeindelaſten Sach ersehen hat — 0 
pag. 172 n. här. 14 vorkommenden kai 
wice, Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
ſion vom 28. Juni 1855 8. 1641 für obige 
770 C. Nejenigen, d. 
7% kr. . diejenigen, dene 
den genannten Gut 4 Eh 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30ften | vom 3. Juli 1856 3. 
Jänner 1858 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder] Urbartal ⸗ Entſchaͤdi 
mündlich anzumelden. 


recht mit dem Capitale g 


wenn der Anmelder ſeinen 


abgeſendet werden. 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 

de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

eee Sins a 
ungscapitals⸗Vorſchuß na 

wird den R Ds | ] 

Unterhausgemeinde zut allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbeingung ſchweigende Einwilligung in die Ueberweiſung auf 7 

die no 


rückſichtlich nach erbe, Genehmigung des hierüber 
zu erſtattenden Auswelſes, ſteht es dem Käufer be⸗ 
vor um gerichtliche Einantwortungsurkunde anzulan⸗ 
gen und ſohin feine bü herliche 1 5 als Ei⸗ 
genthümer zu erwitken. Die für die Erwerbung des 
Eigenthumes entfallenden Gebühren hat der r 
allein aus Eigenem zu beſtreiten. i 


Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
und | 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 

ſendet werden. 

1 ne] Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
A 9 die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
hintang n S. arrkaſſs, würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
> 115 Erbin Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß er bei der Verhandlung nicht 
gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſaumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
5 Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
rlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs Capital 


Pi 


verſtaͤndiget. 


Ks N 
‚vagörze, am 28. November 18527 füberwieſen worden, ober im Sunne dee $. 97 des fu, 
' l Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
N. 14419 Ediet. (1395.23 | den verſichert geblieben tt. 
m k. e in Krlkau werden in | Aus dem Nathe bes k. k. Kreisgerichts. 
Vom k. k e Krakau nin Fo 1 Re er 
ſchreitens des Grafen Morig Potocki, „ ene ra dene 887. 
en Beſitzers und Bezugsberechtigten der im 2 — a B 
wicer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 336 3. 12887. Ediet. (1397. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden in Folge 
Miniſterial-Commiſ⸗] Einſchreitens der k. k. Finanzprokuratur Namens des Ne: 
Güter ligionsfondes bücherlichen Beſitzers und Bezugs betechtig⸗ 
skapitals pr. 7499 fl. ten des im Bochniaer Kreiſe liegenden, in der Landt. dom. 
ein Hypothekarrecht auff 115 pag. 208 vorkommenden Gutes K. c 
emit aufgefordert, ihre der Zuweſſung des mit Erlaß der k. k. Minſſtertal Com. 
3160 für obiges Gut bewilligten 
egungscapitals pr. 9038 fl. 10 kr. 
CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den ge⸗ 
nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. December 


uſteht, 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, da 42 8 en 
Mofnnrtes Hage Den) des Anmelders und- feines] 1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlch oder mündlich 
alifätigen Bevollmächtigten, welcher eine mit. der aa de An 

geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſt te ie Anmeldung hat zu enthalten: 

Vollmacht beizubringen hae; ſ˖) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
den Betrag der angeſprochenen ‚arforderung, Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 


owohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
55 Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
enießen; N 
der angemeldeten Poſt, und b 
Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevo tigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens] c) 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel- d) 
der, und zwar mit gleicher . wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 

ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll: 

macht beizubringen hat; 
) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinfen, in weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; a 
die bücherlihe Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Som els dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nambaft- 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
diefelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
auf das obige Entla⸗] geſendet werden. . n; 
aßgabe der ihn — Jaugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
hätte, und daß dieſe die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


die bücherliche Bezeichnung 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die en 


eihenfolge eingewilliget 


rokuratur Namens, der geweſen N ) De 
d der Pfarrkirche in Rzezawa d öſter. Sparrkaſſe den Forderung [obigen Entlaſtungscapitals⸗Vorſchuß auch für Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
leckt zu denen f 0 8 ee N. G. der n Vado fab. iu, ‚ermiteinden Beträge der Entlftungs > Capital Sunitale Verdana Mafgabe der ihn auen Rei 
dem 25. Februar 1857 in die Landta EN. 98/55 gelegenen der Fr. Ludowika Jerzmanowska gelten werde; daß er ferner bei, der Verhand-] henfolge eingewilliget hätte, un daß dieſe ſtillſchweigende 
durch den denſelben beſtellten Curgtor Arn. Advokaten gehörigen Realität — am 21. 1. 1858 um 10 lung nicht weiter gehört werden wird. 5 175 die] Einwilligung in die e auf den obigen Ent⸗ 
Dr. Kaczkowski, A emöftituizung dee Hen. Advoe Abe Morznittags im Ereeutiondtsege. öffenssich unter nach⸗ Unmeldungsfeift, Berfäumende, Ale: auch . 1 en e e TEH dene. 
„ Jarocki verfländigt. — ſtehend gu veräußert werden wird: jed dung und jedes tsmittel gegen on] telnden Beträge des ge- Capitals gelten werde: 
katen Dr . en 1 2 en wird er Einwendung 970% 5 4 En 5 K 8 


A 


e gen 


um den gerichtlich erhobenen Sch dungewerth von kaiserlichen Patentes vom 25. September 1850 


werben wird. Der die Anmeldungsfriſt Verſäumend. 


1 


verliert auch das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheiligten 
im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. September 


1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſe⸗⸗ 


zung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen 
worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. Patentes 
vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſi⸗ 
chert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnòw, am 15. October 1857. 


—! . —— — 
N. 28483. Licitations⸗Ankündigung. (1410. 2-9) 
Zur Verpachtung des Religionsfondsgutes Warzyce. 

Das im Jasloer Kreiſe liegende Religionsfondsgut 
Warzyce wird auf die Dauer von 8 Jahren und 3 
Monaten, d. i. für die Zeit vom 1. April 1858 bis 
Ende Juni 1866 mit dem Bezugsrechte von neuen Ernd⸗ 
ten zur neuerlichen Verpachtung, bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direction in Jaslo am 14. Jänner aus geboten 
werden. 
Die Erträgniſſe dieſes Gutes beſtehen: 
in der Feldwirtſchaft, 
Hierzu gehören: 

a. an Grundſtücken: 
241 Joch 326 Q.⸗K. Aecker 


18 


26 77 190 Wieſen 
6 „ 800 „ Gärten 
2 „ 800 „ Teichen. Von die⸗ 


ſen Grundſtücken werden jedoch 5 Joch 533 ½ Q.⸗Kl. 

als Deputat⸗Gründe und 1 Joch 37 O.⸗K. für einen 

Leichenhof ausgeſchieden. 

b. An Inventarial⸗Anbau, u. z. 
d. an Winter⸗Ausſſaat: 54 Kor. 

27 Kor. 28 Gar. Korn. 

g. an Sommer: Frucht; 34 Kor. Gerſte 48 Kor. Ha⸗ 
fer, 1 Kor. 16 Gar. Erbſen, 24 War. Bohnen, 
8 Kor. Haidekorn, 26 Kor. Hirſe, 1 Kor. 8 Gar. 
Hanf. ö 

Anmerkung: Der Winter und Sommer⸗Anbau wurde 
in jener Ziffer hier angeſetzt, wie ſolchem der aus tre⸗ 
tende Pächter zurückzulaſſen hat; dieſer Anbau wird 
jedoch im Laufe der bevorſtehenden Pachtdauer einge⸗ 
zogen, daher der neu eingetretene Pächter beim Pacht⸗ 
Austritte den Anbau nicht zurückzuſtellen hat. 

c. an Gebäuden, eine Pächters⸗ und Schäfers⸗Wohnung, 

zwei Scheuern, zwei Speicher, ein Heu⸗ Schoppen, 

eine Requiſitenkammer, ein Pferdſtall und eine Vieh⸗ 
ſtallung. 

in der Propinations⸗Gerechtſame zu deren 
Ausübung ein gemauertes Einkehrwirthshaus und 

ein hölzernes Schankhaus beſteht. g 
Die Licitationsbedingniſſe können bei der Finanz⸗ 

Bezirks⸗Direction in Jaslo eingeſehen werden. 

Die weſentlichſten find: n e 

1. Die Verpachtung erfolgt in Pauſch und Bogen; der 

Fiscalpreis des einjährigen Pachtſchillings wurde ert 

mittelt mit 1505 fl. 33 kr., wovon 10 pCt. als 

Vadium zu erlegen ſind; die Kaution iſt ohne Un⸗ 

terſchied ab ſie baar oder in Obligationen geleiſtet, 

oder hypothekariſch ſichergeſtellt wird, in der Höhe 
des halbjährigen Pachtſchillings zu leiſten, die Raten 

ſind vierteljährig decurſive einzuzahlen. I. 

Die Patronats⸗Auslagen die Grund: und Hausfteuer 

und die dem pachtgebeden Fonde bemeſſene Einkom⸗ 
menſteuer trägt der Fond, die übrigen Steuern und 
Laſten hat der Pächter zu tragen. N 

Die Herſtellung und Erhaltung 
dem Pächter ob. 

Wenn der Pächter die Vetragsbedingniſſe gewiſſen⸗ 

haft erfüllen wird, ſo ſtellt ihm die Staatsverwal⸗ 

tung die Erneuerung des Vertrages in Ausſicht. 

Außer den muͤdlichen, werden auch ſchriftliche, mit 

den nöthigen Förmlichkeiten verſehene Anbote, bis 

zum Abſchluſſe der mündlichen Verſteigerung ange⸗ 
nommen werden. 

. Minderjährige, Kuranden und andere, in den Lici⸗ 
tationsbedingniſſen ſpeziell bezeichneten Individuen 
ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 1. December 1857. 


Ediet. (1400. 2-3) 


3. 14644, 

Vom k. e. Tarnower Kreisgerichte werden auf An⸗ 
langen der Fr. Maria Tretter, Namens ihrer mind. 
Tochter Maria Magdalene Bukowska Behufs der Zu⸗ 
weiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſtertal⸗Commiſſion vom 29. November 1855 
3. 7141 für die un Tarnower Kreiſe Hb. dom. 206 

ag. 130 n. liegenden Güter Bor Gradzki, 

ulka Gradzka, Znica und Grondy bewilligten 
Urbarial-Enefchäbigund®*Apitats pr. 14316 fl. 7% kr. 
CM., diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den ge⸗ 
nannten Gütern zuſteht, Mi aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten Jänner 
1858 bei dieſem k. k. Gerichte ſchrftlcch oder mündlich 
anzumelden. * f 

Die Anmeldung hat zu enthalten; 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ 


16. Gar. Watzen, 


2. 


1 


der Gebäude liegt 


Zunamens, dann 
Anmetders und feines 


b) den Betrag der angeſprochenen Oppotheke hadenung, 


t 


3. 6402. 


Iz6wka bilden. 


Dinſtag 5 U. Früh, 
Donnerſt. „ 


Samſtag z 


Donnerſtag „ 


N. 12145. 


d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge, 
ſendet werden. f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 


gabe der ihn treffenden Reihenfolge 
„und daß er ferner bei der Ver: 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 
Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa: 
tentes v 5. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
us dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, den 10. November 1857. 


Kundmachung. (4407. 2-8) 


Im Bezirksamte Dombrowa, Tarnower Kreiſes, 
wird mit 1. Jänner 1858 eine Poſtexpedition in Wirk⸗ 
ſamkeit treten, welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſt⸗ 
dienſte befaſſen und ihre Verbindung durch die zwiſchen 
Tarnô und Radomysl beſtehenden wöchentlich dreima⸗ 


virung der Poſterpedition in Dombrowa über Dom- 
browa zu verkehren haben, erhalten wird. 

Den Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedition werden 
die Ortſchaften: Bagienica, Bren fammt Podborze 
und Swarzöw, Brnik, Brzezöwka, Borki ſammt 
Czolnöw, Dombrowa Martſleck u. Podkosciele, Dom- 
bröwka, Dombrowica, Delastowice, Grondy, Grzadka, 
Wulka und Bör, Gruszow, Kozuböw und Olesnica, 
Kupienin, Leka zabiecka, Lipine, Lubacz, Lu- 
szowice fammt Katy, Leka, Malec, Maniöw, Me- 
drzychöw, Medrzychowka wielka, Milonim, Nie- 


tzajna, Odinst, Paskowka, Radwan, Rodgoszez 
ſammt Attinentien, Lek, Narznyki, Krzywda, Pod- 
czankowice, malce, Swinia, Trzebniaki, Wy- 


rebysko und Zarzyce, — Ruda und Zazameze, 
Skrzynka, Smegorzöw, Smyköw wielki, Smyköw 
maly, Swidröwka, Szezuein, Szarwark, Suchy- 
grunt, Wola szezucinska, Wojein, Zdziary ſammt 
Kajzöwka, Ziepniow, Zabrnie, Zaluzie und Zela- 


ordnung in welcher die Botenfahrten, Tar- 
vom 1. Jänner 1858 an verkehren 
bends feftgefegt worden. 


in 


ie Kours 


werden iſt, 
Von Tarnöw 


Donnerſt. 


Donnerſt. unerſt. 
Sam 


Sari % 
Von Radomysl in Dombrowa 

Dinftag 2 U. Abs., Dinſtag 5 U. Ads., Dinftag 8 U. A. 
Donnerſtag „ Donnerſtag „ 
Samſtag „ Samſtag 7 Samftag 7) 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 


„ 


K. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 3. December 1857. 


—— —————ꝓ—ä ƷUn . —ꝛ—— 


Ediet. (1432. 2.3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem 
Wohnorte nach unbekannten Michael Adamski, Samuel 
Lichtmann Herſch Lichtmann und Vincenz Rogalinski 
gemäß H. 50 des k. P. v. 8. Novem. 1853 aus Anlaß deſſen, 
daß die k. k. G. E. Fonds⸗Direction mit Zuſchrift vom 
1. September 1857 3. 3380 eröffnete, daß die G. E. 
Fondskaſſe angewieſen wurde, gemäß hiergerichtlichen 
Zuweiſung folgende Beträge, als: 

a. zu Gunſten des Michael Adamski in Schuldver⸗ 

ſchreibungen auf das Gut Wisniowa lautend 
200 fl. CM. 
b. zu Gunſten des Samuel Lichtmann in Schuld: 
verſchreibungen auf das Gut Wisniowa lautend 
5800 fl und in Baaren 30 fl. EM. 
e. zu Gunſten des Herſch Lichtmann in Schuld⸗ 
verſchreibungen auf das Gut Wisniowa lantend 

750 fl. und in Baaren 20 fl. CM., endlich 

d. zu Gunſten des Vincenz Rogalinski in Schuld: 
verſchreibungen auf ſeinen Namen lautend 9200 fl. 

an das Tarnower k. k. Kreisgericht zu überſenden, welche 
G. E. Obligationen und Baarſchaften in die kreisge⸗ 
richtliche Depoſitenverwahrung auch bereits übernommen 
worden ſind, der Herr Landesadvokat Dr. Kaczkowski 
mit Subſtituirung des Dr. Jarocki als Curator er⸗ 


nannt. 


Dieſelben werden daher aufgefordert, ſich bei dieſem 
k. k. Kreisgerichte um ſo gewiſſer zu melden und ihren 


Wohnort anzuzeigen, ſich allenfalls mit dem beſtellten 


Curator in das Einvernehmen zuſetzen oder einen ande⸗ 


ven Sachwalter zu wählen und ihn dem Gerichte anzu⸗⸗ 


zeigen, als ſie ſonſt die aus der Unterlaſſung etwa ent⸗ 
ſtandenen üblen Folgen nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben ha⸗ 
ben würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnéòw, am 13. October 1857. 


3. 13,766 die Klage angebracht und um richterliche 


ligen Botenfahrten, welche von dem Zeitpunkte der Acti⸗“ 


Advok. Hrn. Dr. Grunberg mit Unterſtellung des Landes⸗ 
Advok. Hrn. Dr. Zucker als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorge⸗ 


innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 


1 = Be in Radomysl 
Dinſt. 7 u. 45 u. mitzuteilen oder auch einen anderen Sachwalter zu wäh: 

ai . dieſem Landesgerichte anzuzeigen überhaupt die zur 
„inn 


in Tarn | 


N. 13766. Ediet. (1417. 2-30 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Hen. Michael 
Bronikowski und deſſen etwaigen Erben und Rechts⸗ 
nehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Frau Johanna Dunin auf Lö⸗ 
ſchung des zu Gunſten des Geklagten im Laſtenſtande 
der Güter Klecza dolna dom. 107 pag. 205 num. 
61 on. haftenden Pachtvertrages und rückſichtlich der aus 
demſelben flieſſenden Rechte, unterm 17. October 1857 


Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Ver⸗ 
handlung auf den 12. Jänner 1858 um 10 Uhr 
Vormittags hiergerichts angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertrettung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Grünberg mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes: und Gerichts-Advokaten Dr. Zucker 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ 
fäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Krakau, am 24. November 1857. 


N. 13768. Ediet. (1418. 2-8) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Ignatz Zakrzow- 
ski deſſen etwaigen Erben und Rechtsnachfolgern mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben Fr. Johanna Dunin auf Löſchung des zu 
Gunſten deſſelben im Laſtenſtande der Güter Klecza 
dolna dom. 107 pag. 176 n. 55 on. haftenden Rech⸗ 
tes, daß Herr Thadaͤus Dunin die auf dieſen Gütern 
haftenden Laſten ohne ſeine Zuſtimmung nicht abtragen 
dürfe unterm 17. October 1857 3. 13768 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 12. 
Jänner 1858 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts an⸗ 
geordnet wird. : 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts: 


ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 


etheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 5 


Krakau, am 24. November 1857. 


3 13769. Ediet. (1419. 2-3) 
| 
| 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abweſenden 
und dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Deodat Wilga 
und deſſen etwaigen Erben und Rechtsnachfoldern mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben, Fr. Johanna Dunin auf Löſchung der zu 
Gunſten des Geklagten im Laſtenſtande der Güter Kle- 
leza dolna dom. 107 pag. 169 n. 26 on. und dom. 
107 pag. 171 n. 33 on. haftenden Forderung pr. 
6000 fl. pol. ſammt Zinſen und Bezugspoſten dom. 
47 pag. 114 n. 15½ on., dom. 107 pag. 169 n. 
28 on., dom. 107 pag. 170 n, 29 on, unterm 17. 
October 1857 3. 13769 die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur münd⸗ 
lichen Verhandlung auf den 12. Jänner 1858 um 
10 uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu ihrer Vertrettung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- Advokat. 
Hrn. Dr. Grünberg mit Subftituirung des Hrn. Landes⸗ 
Advokaten Dr. Zucker als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mitteln zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. A 

Krakau, am 24. November 1857. 


N. 13770. Edict. (1420. 2-3) 


Vom k. k. Krakauer Landes: Gerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau Thereſe 
Starzynska und deren etwaigen Erben und Rechts neh⸗ 
mern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Frau Johanna Dunin auf Löſchung 
des zu Gunſten der Geklagten im Laſtenſtande der 


ter —. dolna, - 
tafel dom. 47 . 115 num. h 
10 auf die 1 Bogorya Zakrzowski gelei⸗ 
ſtete Bürgſchaft bezüglich der 
manowski übernommenen 
12,000 fl. pol‘ unterm a 
die Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zum mündlichen Verfahren, auf 
den 26. Jänner 1858 um 10 Uhr Vormittags hier: 
gerichts angeordnet wurde. 


Wadowicer Kreiſes, in der Land⸗ 
17 on. haftenden Rech- 


von Adam Dolega Jerz- 
Zahlung der Summe von 


17. October 1857 3. 13,770 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 


ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Landes⸗ 
Advokaten Dr. 
Landes⸗Advokaten Dr. Zucker als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 


Grünberg mit Subſtituirung des Hrn. 


Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er 


innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver: 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗ Gerichte anzuzeigen, 


überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 


ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 


deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 
Krakau, am 24. November 1857. 


N. 13772. Ediet. (1421. 2-3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dem 
Leben und Aufenthalte nach unbekannten Herrn Michael 
Dobinski und deſſen etwaigen Erben und Rechts neh⸗ 
mern mitteſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es ha⸗ 
ben wider diefelben Fr. Johanna Dunin auf Löſchung des 
zu Gunſten des Geklagten im Laſtenſtande der Güter 
Klecza dolna Wadowicer Kreiſes, dom. 107 pag. 
176 n. 53 on haftenden Pachtvertrages und rückſicht⸗ 
lich der aus demſelben etwa fließenden bereits verjährten 
Rechte, unterm 17. October 1857 3. 13772 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagfahrt zum mündlichen Verfahren auf den 19. 
Jänner 1858 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts an⸗ 
geordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
Advokaten Dr. Grünberg mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Zucker als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben werden. 

Krakau, am 24. November 1857. 


3.15388. Ediet. (1416. 2-3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird der Frau 
Apollonia Eisfeld mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelbe Frau Franciska Mei- 
singer wegen Zahlung von 3000 fl. pol. ſ. N. G. am 
20. November 1857 Z. 15,388 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber in Gemäß⸗ 
heit der allerh. Verordnung vom 21. Mai 1855 Ne. 
95 R. G. B. der Geklagten angeordnet wurde, binnen 
14. Tagen bei Vermeidung der Execution die obige 
Summe ſammt 5%, Intereſſen vom 19. März 1854 
und Gerichtskoſten mit 7 fl. 57 kr. CM. der Klägerin 
zu bezahlen, oder ihre Einwendungen dagegen anzu⸗ 
bringen. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Herrn Dr. Geissler mit Subſtituirung des Herrn Ad⸗ 
vokaten Dr. Witski als Curator beſtellt, welchem der 
erlaſſene Zahlungsauftrag zugeſtellt wird und mit wel⸗ 
chem die Angelegenheit nach der obigen allerh. Vorord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder Telbft zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Landes“ Verichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen“ indem fie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen ha: 


ben wird. N 
Krakau, am 23. November 1857. 


N. 36784. Kundmachung. (1428. 1) 


Die k. k. Landesregierung findet es zweckentſprechen⸗ 
der anſtatt Przeworsk den Grenzort Miroczzn im 
Rzeszower Kreiſe als Einbruchs und Beſchau Station 
für aus dem Frzemysler Kreiſe über Wierzbna ein⸗ 
brechende Hornviehtriebe zu beſtimmen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

am 6. December 1857. 


Buchdruckerel⸗Geſchäftsleiter 


Krakau z 


plinski, 


